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Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 27. Auguſt. 
Die bulgariſchen Ereigniſſe. 

Die Frage nach dem Aufenthalte des Fürſten 
iſt durch die verſchiedenen ſeit geſtern eingetroffenen 
telegraphiſchen Meldungen inſofern noch nicht ge⸗ 
nügend gelöſt, als man wohl weiß, daß er in Reni 
5 gelaſſen wurde, nicht aber, wo er zur Stunde 
ſt. Nach den einen Angaben befindet er ſich auf 
der Reiſe nach Darmſtadt, nach anderen Iso er 
direct nach Sofia zurück. Man möchte ſeinem 


Charakter nach allerdings annehmen, daß er, ſobald 


er näheres über den Umſchwung in Bulgarien 


erfahren, ſeine Route ändern und direct nach ſeiner 


auptſtadt reiſen werde. Die mehrfach verbreiteten 
erüchte jedoch, daß er bereits dort eingetroffen ſei, 
ſind verfrüht. (Vergl. Telegr. Seite 3.) n 


Im engliſchen Unterhauſe wurden geſtern 


verſchiedene Anfragen bezüglich Bulgariens und der 


erſon des Fürſten geſtellt; der Unterſtaatsſecretär 
erguſſon erklärte hierauf: Erſt am Mittwoch und 


geſtern ſeien weitere Depeſchen aus Sofia einge⸗ 
Harn 


geſetzten revolutionären Bewegung verweigert 
habe und an der Spitze der neuen Regierung ſtehe, ſowie 


daß die Verſchwörer verhaftet ſeien. Fürſt Alexander 


habe ſich nach ſeiner Landung in Reni in vollſtändiger 


a Wale befunden und die Abſicht gehabt, nach 
armſtadt zu gehen. Die nach ſeiner Abreiſe aus 
Bulgarien dort eingetretenen Ereigniſſe ſeien dem⸗ 


ſelben in Reni noch nicht bekannt geweſen, der 
Aan Aufenthalt des Fürſten ſei nicht be⸗ 
annt. Der Vater deſſelben, Prinz Alexander von 


Heſſen, habe eine telegraphiſche Aufforderung er⸗ 


halten, den Fürſten zur Rückkehr nach Rumelien zu 
veranlaſſen reſp. Senfaben dahin zu geleiten. 
Dieſe Erklärungen wurden mit 
genommen, ein Zeichen, wie ſehr man in England der 
Rückkehr Alexanders auf den Thron 
eigt iſt. Das e e „Wiener Fremden⸗ 


gen 
blatt“ äußert dagegen hierzu manche Bedenken, 
f gegen bienz a oder) galt. Wir haben nicht England zu fürchten, denn 


indem es ſchreibt: 


wird, das iſt ſchwer zu beurtheilen, und es iſt anderer⸗ 
eits noch keineswegs mit Beſtimmtheit anzunehmen, 
aß Fürſt Alexander 125 


und unbedingt bereit wäre, den Fürſtenthron wieder zu be⸗ 
ſteigen, der auf jo unſicherem Boden ſteht. Selbſt die hellſte 


Begeiſterung der Milizen kann die großen Schwierigkeiten meifen, daß der Bär in unserem Wappen R 


daß er nicht einen Ring durch die 


nicht abſchwäcken, in welche der Fürſt gerathen war. Seine 
Stellung zu Rußland, ſein Verhältniß zur Pfort 
den Großmächten und zur Oppoſition im Lan 

eben ſo viele Quellen von Complicationen, welche ı 
durch Tapferkeit allein zu entwirren find. Jede einze 


dieſer Fragen birgt eine Gefahr für die Stellung des 


Kabine deſſen precäre Situation längſt 
nn bekannt war, wenngleich dieſerben nicht, wie 

von ver 

Herrn Zankow und Genoſſen in ihre geheimen Pläne 

eingeweiht worden ſind. 

Eine Berliner officiöſe Correſpondenz äußert 

ſich in ziemlicher Rathloſigkeit — unſere Officiöſen 


erwarten die weitere Parole offenbar erſt von den 
Franzensbader Conferenzen zwiſchen dem Reichs⸗ 


W und Herrn v. Giers — wie folgt: 

Dem Fürſten Alexander bieten ſich für ſeine nächſten 
Schritte verſchiedene e Er könnte den aus Bul⸗ 
garien kommenden Impulſen Folge geben und den Rück⸗ 
weg nach Sofia antreten, aber nur, um alsbald vor 
eine höchſt ſchwierige Wahl geſtellt zu werden. Rückſichts⸗ 
loſes Einſchreiten gegen die Anftifter der Verſchwörung 
würde in gewiſſen Kreiſen das Maß der ohnehin wider 
ihn und ſeine Beſtrebungen herrſchenden Verſtimmung 
noch erheblich vermehren, die Gefahren der Situation 
mithin entſprechend verſtärken; die Begnadigung der 
Zankow und Genoſſen aber hieße nichts anderes, als den 
Keim zu erneuten hochverrätheriſchen Umtrieben aus⸗ 
ſtreuen, die dann nur noch raffinirter und umfaſſender 
ins Werk geſetzt werden dürften. Wie des Fürſten Ent⸗ 
ſcheidung auch ausfallen möchte, ihn ſelbſt würde ſie ganz 
gewiß nicht auf Roſen betten. Vielleicht, daß ſolche oder 
ähnliche Erwägungen es dem Fürſten wünſchenswerth 
machen, vor allen Dingen Zeit zu gewinnen, ſei es, um 
mit ſeinem Vater und den nächſten Verwandten, fei es 
auch mit noch anderen Perſönlichkeiten Raths zu pflegen. 

Was Europa anlangt, ſo empfindet es das Wieder⸗ 
erſcheinen des Fürſten wohl nicht gerade als Er⸗ 
bew Stag aber auch nicht als Vereinfachung des durch 

en Staatsſtreich der Zankowiſten geſchaffenen Problems. 

Das Depeſchen material der letzten 24 Stunden legt den 
Mächten die ſtrengſte Zurückhaltung nahe, da es die 
Muthmaßung zu begründen ſcheint, daß Bulgarien einer 
hochgradigen Anarchie entgegen geht. 

Von dieſer „Anarchie“, welche auch von den 
ruſſiſchen Blättern vorgeſchoben wird, um einer 
ruſſiſchen Intervention die Wege zu bahnen, iſt aber 
auch heute noch nichts zu ſpüren. Wohl aber wird 
gemeldet, daß die Anerkennung der neuen Re⸗ 
gierung im ganzen Lande offenbar eine vollſtän⸗ 
dige iſt, daß mit Ausnahme von Sofia, wo 
Straßenkämpfe ſtattfanden, die Gegenrevolution 
unblutig verlief und überall Ruhe herrſcht. 

Ueber die Stimmung in unſeren Hofkreiſen 
ſchreibt uns unſer Berliner A-Correjpondent, daß 
die neueſte Wendung mit großer Genugthuung be⸗ 
grüßt worden und daß man im Allgemeinen nicht 
daran zweifelt, daß der Fürſt nach Sofia zurück⸗ 
kehren werde. 

Die Mächte und die Verſchwörung. 


Das officiöſe Wiener „Fremdenblatt“ hält es 
für angezeigt, in einem Communique ganz entſchieden 
die Inſinuation zurückzuweiſen, daß die Cabinette, 
welche, wie das „Fremdenblatt“ hervorhebt, vor 
Allem in der äußeren Politik monarchiſche und 
onſervative Principien vertreten, Mitwiſſer der 
Verſchwörung gegen den Fürſten Alexander hätten ge⸗ 
weſen ſein können. Daß die Cabinette Mitwiſſer der 
ſchändlichen Verſchwörung geweſen ſeien, hat unſeres 
Wiſſens Niemand behauptet; man hat nur geſagt, 
daß die Mächte nichts dagegen haben würden, 
falls Fürſt Alexander durch eine innere Revolution 
ſtürzen ſollte. Mit Rußlands Theilnehmerſchaft 
an der Verſchwörung iſt es freilich etwas anderes. 


Durch dieſelben werde beſtätigt, daß 
arawelow die Theilnahme an der ins Werk 


eifall auf | 


Ob und welchen Erfolg diefe Action haben, ob die 
für den Fürſten erwachte Begeiſterung lange anhalten 


all den von ihm gemachten 


© Danziger Zeitung” erfäeint all 2 Dal mit Auscahme von Sonntag 
Kaiſerl. Auslandes 
für de Beiiteile oder beren Nau 20 25 Wie “Bnusiger Bg 


Wahrnehmungen und Erfahrungen auch ohne weiteres 


ſchon allen 


iedenen Seiten ernſthaft angedeuter wird, von 


f wenigſtens den Schein zu wahren, als ob ſie mit 
den Thaten der Herren Zankow und Genoſſen nichts 


Regierung zum ruſſiſchen Agenten in Soſia ha 


daran alle Zweifel beſeitigt. 
Der „Uebermuth Rußlands“ 


erfährt auch durch die triumphirenden Aeußerungen 


zu werden 
Undankbarkeit 


neuen Fürſten betreffe, ſo werde dieſe manche Schwierig⸗ 
keit machen, ſei aber nicht dringlich; dagegen ſei alsbald 
zur Berufung eines Ruſſen als bulgariſchen 
Kriegsminiſters zu ſchreiten, der die 
Tru ppen unnöthig mache 
Der Biſſen, na 
ſchnappt, i 
bereitet. 


der in einem rheiniſchen Bade weilt, über die Ent 
habt bas des Fürſten Alexander von Bulgarien ge 
abt hat. 


„Sie können verſichert ſein“, erklärte der ruſſiſche 
Diplomat, „daß die Offenſive von uns (Rußland) 


geplant war und daß es ein aut — aut (Entweder — 


Frankreich iſt unſer, ſondern wir haben darnach zu 


ſtreben, daß wir im Dreikaiſerbündniß nicht der gute 
[Mann im Monde ſind 0 


Wir durften, um 
unſer Preſtige nicht ganz untergehen zu laſſen, 
nicht anders handeln, wie wir gehandelt haben 
wir müſſen einen hochverrätheriſchen Diener () befeitigen, 
um Ruhe zu haben .... Wir werden Europa ſchon be- 


ee eo 


1 


Seitdem iſt der überraſchende Um 
Sofia erfolgt, der die ruſſiſche Regierung veranl 
hat, den „hochverrätheriſchen Diener“, den ſein 


Agenten auf ruſſiſches Gebiet gebracht hatten, frei } 


zu laſſen und — ein vergebliches Bemühen 


gemein habe. 


ſich ſicherlich auch nach den jetzt in Franzensbad 
getroffenen Verabredungen der leitenden Staats⸗ 
männer von dem Zarenreiche und Deutſchland 


richten. Mittlerweile kommen aber ſchon, wenn auch 
5 e eee von vorn herein allen dieſen Kundgebungen | 


aus dem einfachen Grunde nicht bei, weil nach dem, 


noch uncontrolirbar, Nachrichten über 
Ruſſiſche Rüſtungen. 

Das „Neue Wiener Tagblatt” bringt, wie man 
dem „B. T.“ aus Wien meldet, folgende Depeſche 
aus Bukareſt: „Der Höchſteommandirende der 
ruſſiſchen Flotte des Schwarzen Meeres hat 
Ordre bekommen, ſämmtliche Kriegsdampfer in 
Fahrbereitſchaft zu ſetzen. Desgleichen hat die 


des Handels auf dem Schwarzen 
trag erhalten, einen gewiſſen Theil der Schiffe 
für den Truppentransport bereit zu halten. 
Dieſe beiden Befehle riefen in den ruſſiſchen Handels⸗ 
kreiſen eine wahre Panik hervor. 8 

Prinz Alexander von Oldenburg iſt aus Peters⸗ 
burg in Odeſſa eingetroffen, wie es heißt, zum 
Gebrauche der Seebäder. Doch wird er als Candidat 
für den bulgariſchen Thron bezeichnet und ſein Ein⸗ 
treffen in Odeſſa mit den bulgariſchen Ereigniſſen 
in Zuſammenhang gebracht. Die nach Bulgarien 
verkehrenden Gagarinſchen Schiffe haben zahl⸗ 
reiche beurlaubte ruſſiſche Offiziere mit⸗ 
genommen, welche angeblich einer Berufung 
Zankows folgen. Wir geben dieſe ſenſationellen 
Meldungen mit allem Vorbehalt wieder, indem wir 
dem genannten Blatt die Verantwortung überlaſſen. 

Nachträge zum Staatsſtreich. 

Als die Nachricht vom Staatsſtreiche am Son 


2 
1 


abend Morgen in Ruſtſchuk eintraf, ließ, wie der „N. die Zurückführun 

fr. Pr.“ berichtet wird, der Secretär der Präfectur, Herr A dane Be 
Tſcherwiniakow, alle jene Bürger, welche ver⸗ 
dächtig ſind, Gegner Rußlands zu ſein, auf die 


Präfectur rufen, um ſie zu befragen, ob ſie die neue 
Ordnung der Dinge annehmen. Beinahe alle, und 


an ihrer Spitze Zacharias Stojanow, beant⸗ 


worteten dieſe Frage mit der Flucht nach Giurgewo 
in Rumänien. Zu gleicher Zeit begab ſich der als 
Anhänger Rußlands bekannte Marine: Offizier 
Kiſſimow an Bord des Dampfers „Golubtſchik“, 
um den Commandanten desſelben, Lutzki, vu Unter: 
werfung aufzufordern. Lutzki wie auch ſein Lieute⸗ 
nant, Herr Blanc, flüchteten ebenfalls nach Giurgewo, 
worauf Capitän 
Befehl über die bulgariſche Flottille übernahmen. 
Die Ordre, ſich der proviſoriſchen Regierung zu 
unterwerfen, wurde dem Brigadier von Ruſtſchuk, 


Oberſten Filow, durch Major Bliskow überbracht, 


der ſich auf eine telegraphiſche Depeſche des Majors 
Gruew berief. 5 

Die ganze bulgariſche Grenze war an den 
Tagen nach dem Staatsſtreiche durch 
militäriſchen Cordon bewacht. Man legte jedoch den 


Das Verhältniß der Zankow'ſchen proviſoriſchen Gegnern Rußlands, welche in Maſſe nach Rumänien 


Ordnung 
aufrecht erhalte und die Beſitznahme durch türkiſche 


ch welchem der ruſſiſche Bär 
ſt freilich noch nicht ganz zur Mahlzeit I 


Die „Europ. Correſpondenz“ ferner reprodueirt 
den Bericht über eine Unterredung, welche ihr Mit⸗ bett 
arbeiter mit einem activen ruſſiſchen Diplomaten, 


gung nicht Wurzeln faſſen 


Angelow und Kiſſimow den 


einen 


Montag früh. — Beſtelungen w 
Jurte pro Berta 4,50 A, 
i ertionsaufträge an alle aus en 


enirt die Veranſtalter des Staatsſtreiches ihre 
} In trafen, beweiſt die Thatſache, daß das 


rgewo hatten ſich aber, wie oben erwähnt iſt viele 
hänger des Fürſten Alexander geflüchtet, und der 


olution zu unterhalten. Er erzählt: en 
Auf meine Frage, wie es möglich geweſen ſei, einen 
fürſten, der ſich ſo viele Verdienſte um Bulgarien er⸗ 
Sym⸗ 


im Volke, noch mehr aber im Heere großer 


klären, erwiderte mein Gewährsmann, daß es bei der 


ren, Revolutionen anzuzetteln und dergleichen mehr. 
Das den Fürſten Alexander anbelangt, fo ſei er wohl uns 


hätigkeit ru 
e alle Rück 


lebungen und 
m nicht durch ih 


nr 
nter Vermittlung der im ganzen Lande organiſirten 


ein revolutionäres Zuſtimmungsmeeting ſtattgefunden, 
und werden im Laufe der nächſten Tage ähnliche 
Meetings⸗Demonſtrationen auch aus anderen Städten 
gemeldet werden. 


was er aus beſter Quelle erfuhr, der Terrorismus 


des Revolutions⸗Comités einen nicht minder großen 
Antheil an deſſen Erfolgen hatte, wie die Umſicht 
und Verſchlagenheit, mit welchen die ganze Be⸗ 


wegung eingeleitet und durchgeführt wurde; und 


die Ereigniſſe haben ihm Recht gegeben. 


Direction der Geſellſchaft der Dampfſchifffahrt und 
Meere den Auf⸗ 


Die Regierung und die Jeſuiteufrage. 
Die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ iſt nun endlich 
auch in der Lage, ſich über die in Fluß gebrachte 


Jeſuitenfrage äußern zu können. Es geſchieht dies 

aher in einer Weiſe, daß ein Schluß auf das, was 
ſeitens der Reichsregierung in dieſer Frage ge⸗ 
ben wird, durchaus nicht gut möglich iſt. Wenn 


diene und nur darum in 
Schwung geſetzt ſei, um die durch die Verſtändigung 
des Staates mit der Curie en Befriedi⸗ 
u laſſen, 

man allerdings den Eindrad, 
gedacht werde, die 
geſetzes vorzunehmen. Dieſer 


wie der Intereſſen derſelben und durch die Abweiſung 


der Unterſtellung, daß der Culturkampf erſt durch 
der Jeſuiten zum Abſchluß ge⸗ 


ſonders entſchieden negirt das 
offieiöſe Blatt „eine Connexität des Jeſuitengeſetzes 
und der kirchenpolitiſchen Geſetzgebung in Preußen“ 


Ende des Artikels wird in entſchiedener Weiſe die 
Ausſicht auf die Aufhebung des 


wolle, ſich von den Phraſen nicht fangen laſſen 
dürfe, mit denen die Agitation für das Jeſuiten⸗ 
geſetz operirt, und darauf hingewieſen, daß lediglich 
aus parteipolitiſchen Erwägungen von der Seite, 
auf welcher Sympathien für die Befeſtigung des 
inneren Friedens in Deutſchland niemals bemerkt 


nommen worden ſei. 
Ob man gut thut, wenn man aus dieſen Aus⸗ 


führungen den feſten Entſchluß der Reichsregierung, 


das Jeſuitengeſetz beizubehalten, herauslieſt, wird 
erſt die Zukunft lehren. Intereſſant iſt aber bei der 
eben mitgetheilten Charakteriſirung der Seite, von 


agen zu 


taten, keine Hinderniſſe in den Weg. Wie 


Reichstag in der nächſten 
Branntweinſteuerfrage nicht werde zu beſchäftigen 
haben, mehren ſich die Anzeichen dafür, daß geſetz⸗ 
geberiſche Arbeiten in dieſer Richtung vorbereitet 
werden. So wird auch jetzt wieder gemeldet, daß 

das bairiſche Finanzminiſterium mit 
arbeiten für eine reichsgeſetzliche Regelung der 


eben, wurde aber nicht hinübergelaſſen. Nach 


'orreſpondent hatte Gelegenheit, ſich mit einem in 
er Stellung befindlichen Bulgaren über die 


athien erfreue, ohne allen Widerſtand für acgeſeft zu 


infertigkeit der bulgariſchen Verhältniſſe nur des ent⸗ 
ſſenen Vorgehens einer kleinen Gruppe irgendwie 
ußreicher Männer bedürfe, um Staatsſtreiche zu pro? | 
in entſcheidenden Kreiſen allerdings zur 
gekommen iſt. 


einkommen zwiſchen Deutſchland 
[Schutzgebiete am Gol 


freiheit daſelbſt. 
Linie folgt im Inlande der rechten Uferſeite des 
Rio del Rey von der Mündung dieſes Fluſſes bis 
zu ſeiner Quelle, 
die Richtung nach der linken Uferſeite des Alt⸗ 
Kalabar oder Croß⸗Fluſſes, überſchreitet dieſen 


; ülcher Länge von Greenwich an einem Punkte, 


feſtgeſetzten Grenzlinie aus, 
Admiralitätskarte als „Rapids“ bez 
Anfang nehmen, und zwar ſoll ſie, von den als 
„Rapids“ 
evolutionären Sub⸗Comités der Umſturzbewegung auch 
8 n. Wer 5 einem een Siege 950 Par 9 
Das Verhalten des officiellen Rußland wird An men a ine ftattgeſanden 


der Stadt Pola, laufen, welcher ſich, nach vorge⸗ 
nommener Unterſuchung, praktiſch als zur Feſt⸗ 
ſetzung dieſer 10 05 geeignet herausſtellen wird. 


Hohen Werth legte indeſſen der Correſpondent 
BR afrika endgiltig vorgebeugt. 


ſo empfängt 
als ob nicht daran 
Beſeitigung des Jeſuiten⸗ 
Eindruck wird 
noch verſtärkt durch Ausführungen gegen die 


Identificirung des Katholicismusund des Jeſuitismus aus Rangun vom 24. Auguſt zufolge griffen 


Erfolg an. Hlaſo, 
ihrer Anhänger wurden getödtet. — ie 1 0 0 
und betont ſcharf die Rolle, welche der Jeſuitismus Nachrichten über den Dammbruch In Wanda 
in dem Culturkampfe geſpielt hat. Erſt gegen das zu 
eſuften⸗ vor 2 Monaten auf den gefahrdrohenden Zuſtand 
Gefetzes beſeitigt und ausdrücklich erklärt, daß, 
wer den confejfionellen Frieden erhalten wiſſen 


Abend⸗Ausgabe. 


berichtet war, der in Fulda verſammelt geweſene 
Episkopat entſchieden die Apen der Jeſuiten 
als; ein unabweisbar es Erforderniß des endlichen 
Friedens verlangt habe. Danach würde der 
preußiiche Episcopat auch zu e gehören, 
bei welchen „niemals Sympathien für die Bes 
feſtigung des inneren Friedens in Deutſchland bemerkt 
worden ſind.“ 


Vorbereitungen zur Brauntweinſtener. 
Trotz der wiederholten Verſicherung der „Berl. 
Pol. Nachr.“ des Herrn Schweinburg, daß der 
eſſion ſich mit der 


Vor⸗ 


Branntweinſteuerfrage beſchäftigt ſei. Die weitere 
Meldung, daß es ſich dabei um eine Rohſpiritus⸗ 
beſteuerung handle, beſtätigt die Behauptung 
daß die neue Vorlage den ſog. Eventualentwur 
der vergangenen Seſſion zur Baſis haben werde. 


Die Theilung der Provinz Poſen 


oder vielmehr das Aufhören der Provinz Poſen als 


orben und von welchem man annehmen konnte, daß er ſolcher durch Verbindung des Regierungsbezirks 


Bromberg mit Weſtpreußen und des Regie⸗ 
rungsbezirks Poſen mit Liegnitz x. wovon in 
den letzten Tagen die Rede war, iſt nach genauen 
Erkundigungen unſeres Berliner A⸗Correſpondenten 
keineswegs eine auf Zeitungsvorſchläge zurückzu⸗ 
führende Angelegenheit, ſondern eine Frage, welche 

nregung 
Es läßt ſich im Augenblicke aber 
nicht abſehen, ob und inwieweit von einer Ausfüh⸗ 


rung des Gedankens die Rede iſt. Augenblicklich 
ſcheinen darüber noch ſehr tiefgehende 
verſchiedenheiten vorhanden zu ſein. 


Die deutſch⸗engliſche Grenze am Golf von Guinea. 


einungs⸗ 


Der „Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlicht das Ueber⸗ 
und Eugland 
ung ihrer weſtafrikaniſchen 
f von Guinea und wegen 
Handels⸗ und Verkehrs⸗ 
ſchon früher vereinbarte 


wegen weiterer Abgren 


Gewährung gegenſeitiger 
Die 


nimmt von dort in gerader Linie 


luß und endigt ungefähr auf dem 90 8 


Admiralitätskarte als 
Die neue verlängerte 


er auf der engliſchen 
zeichnet iſt. 


von dem a 
die Noten vom 29. April und 7. Mai v. J. 
der auf der engliſchen 
eichnet iſt, ihren 


durch 


bezeichneten Stromſchnellen des Alt⸗ 
Kalabar beginnend, in diagonaler Richtung zu 
einem Punkte auf dem rechten Ufer des Benus⸗ 
Fluſſes, im Oſten und in der unmittelbaren Nähe 


Durch Dre lad aan nl e 
keiten zwiſchen Deutſchland und England in Weſk⸗ 
5 Eine bez liche Aus⸗ 
einanderſetzung mit Frankreich iſt, wie aus den 
dem Reichstag vorgelegten Aktenſtücken bekannt, 
bereits früher getroffen worden. 


Die erſte niederländiſche Kammer 
hat den Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung der 
Verbrauchsſteuer auf fremden Zucker Sorte B. 
um 4 Fl. pro 100 Kilogramm, ſowie die weitere 
Herabſetzung der Steuern auf Colontalzucker⸗Abfall 
angenommen. 


Die Batumfrage 
iſt erledigt. England wird nichts weiteres thun. 
Geſtern gab im engliſchen Unterhauſe der Unter⸗ 


in dem officiöſen Artikel ausgeführt wird, daß die ſtaatsſecretär des Aeußern, Ferguſſon, die officielle 


Agitation gegen das Jeſuitengeſetz nur dem Oppo⸗ 
ſitionsintereſſe 5 


Erklärung ab, die engliſche Regierung beabfichtige 
nicht, die Angelegenheit über diejenige Poſition 


f hinaus zu führen, die durch die Depeſche Lord 
Roſeberrhys hergeſtellt ſei. 


Es bleibt alſo bei dem wirkungsloſen papiernen 
Proteſt. Rußland hat mit ſeiner Rückſichtsloſigkeit 
wieder einmal Recht behalten. 

Die Zuſtände in Birma. 
Einem Telegramm des Reuter'ſchen Bureaus 


Mr. Colquhore und Capt. Smith vom Hampſhire⸗ 
Regiment mit 42 Europäern, 15 Punjabis und 
30 Birmanen Thayanmoo im Kreiſe Sagaing mit 

ein Unterbefehlshaber, und 100 


gingen 1000 Menſchenleben in den Fluthen 
runde. Es heißt, daß die Behörden ſchon 


des Dammes aufmerkſam gemacht wurden, dennoch 
aber keine Vorkehrungen trafen. 


Deutſchland. i 

Berlin, 26. Auguſt. Die heute Mittag um 

1 Uhr erfolgte Ankunft des Königs von 
Portugal hatte bei dem ſchönen Wetler auf dem 
weiten Wege vom Lehrter Bahnhof nach dem 
königlichen Schloß eine nach Tauſenden zählende 


worden find, die Jeſuitenfrage in die Hand ge Zuſchauermenge herbeigeführt, welche den Kaiſer 


und ſeinen königlichen Gaſt mit begeiſterten Zu⸗ 
rufen begrüßte. In der vierſpännigen Prachtkaroſſe 
ſaß der Kaiſer, welcher die große Generalsuniform 
und das Band des höchſten portugieſiſchen Ordens 
trug, zur Linken des Königs von Portugal, welcher 
feine Marſchallsuniform und das Band des 


welcher die Agitation gegen das Jeſuitengeſetz be⸗ ſchwarzen Adlerordens angelegt hatte. Auch der 
trieben wird, daß, wenn die „Köln. Volksztg.“ recht Kronprinz war mit den höchſten portugieſiſchen 
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Leopold und Alexander mit ihren Adjutanten, ſowie 


das weitere Gefolge des Kaiſers und die Be⸗ 
gleitung des Königs von Portugal. Der letztere 
Hat, wie ich höre, mit ſichtlicher Bewegung dem 
Katſer ſeinen Dank über deſſen herzliches Entgegen } 


kommen ausgeſprochen. 


Der Kaiſer und die kaiſerlichen Prinzen werden 


in Potsdam bis zur Abreiſe zu den Manövern in 
den Reichslanden verbleiben. 


* [Dte Gewiſſenhaftigkeit des Kronprinzen] Ueber 
ts. bei der Gefechts⸗ 


eine Epiſode, die ſich am 25. d. M 
übung auf der Teucheler Flur zutrug und welche die 
Gewiſſenhaftigkeit unſeres Kronprinzen in ein beſonders 
helles Licht ſtellt, wird von n dem 
Kreisbl.“ Folgendes berichtet: Um von einem 
theil zum anderen zu gelangen, ritt der Kronprinz mit 
ſeinem Gefolge über einen Sturzacker, an welchen ein 
mit Lupinen beſtandenes Feld grenzte. Während das 
Gefolge über das Lupinenfeld ritt und der Kronprinz 
ſelbſt eben im Begriff war, ein Gleiches zu thun, be⸗ 
merkte er, daß das Ziel auch durch das Einſchlagen eines 
ſchmalen Weges, welcher an dem genannten Ackerſtück 
entlang führte, zu erreichen war. Der hohe Herr wen⸗ 
dete deshalb ſein Pferd und ritt mit feinem Gefolge den 
1 Weg entlang, um auch ſeinerſeits die Vor: 


chrift, wonach bei Truppenübungen Flurſchäden nach 


Möglichkeit vermieden werden ſollen, zu reſpectiren. — 
Ein ſehr nachahmenswerthes Beiſpiel. 

I Fürſt Bismarck] wird nach den bisherigen 
Beſtimmungen ſpäteſtens am Sonntag in Berlin 
erwartet und nach wenigen Tagen dortigen Auf: 
enthalts ſich na 


dem Fürſten Bismarck, ſei es in Berlin, ſei es in 
Varzin, haben dürfte. 

* [Fürſt Bismarck und Miniſter v. Giers.] 
Aus Franzensbad wird von Donnerſtag tele⸗ 
graphirt: Fürſt Bismarck, welchem der Miniſter 
v. Giers bis nach Eger entgegengefahren war, hatte 


unmittelbar nach ſeiner Ankunft noch eine 116 15 ö 
e- 
gaben ſich der Fürſt und die Fürſtin Bismarck in 


Beſprechung mit Herrn v. Giers. Um 5 Uhr 


offenem Wagen zu dem Miniſter v. Giers zum 
Diner. Während des Diners concertirte die Kur: 
kapelle. Nach dem Diner verweilten der Fürſt und 
die Fürſtin Bismarck mit dem Miniſter Giers und 
deſſen Familienangehörigen längere Zeit in le 
hafter Unterhaltung auf dem Balkon. Erxſt nach 


2 


7 Uhr kehrten Fürſt und Fürſtin Bismarck nach 


dem Hotel Hübner zurück. n 

* Abg. Singer] beabſichtigt dem „Fränk. Cur.“ 
zufolge ſeinen ſtändigen Aufenthalt in München 
zu nehmen. 


* [Wie haben die Nationalliberalen in Lauen⸗ 


burg und Bromberg geſtimmt?] Die Frage wird in 
dem nationalliberalen „Hann. Cour.“ von national⸗ 
liberaler Seite dahin beantwortet, daß die National⸗ 


liberalen „doch in dem Bomberger Fall ohne 


allen Zweifel wenigſtens zum Thei 
ſinnigen Candidaten geſtimmt haben.“ 
Corr.“ bemerkt hierzu: In Bromberg hat demnach 
der größere Theil der Nationalliberalen nicht für 
den freiſinnigen Candidaten geſtimmt, obgleich die 
Partei ſich dazu verpflichtet hatte. In Lauenburg 


für den frei⸗ 


aber hat auch nicht ein Theil der Nationalliberalen 


für Herrn Berling geſtimmt, ſondern, wie der Aus⸗ 
fall der Wahl in der Stadt Ratzeburg beweiſt, für 


den conſervativen Grafen Bernſtorff, wozu ihnen 
am Wahltage ſelbſt die „nationalliberale“ „Köln. 


81. die Parole gegeben hatte. 


f [Die Wahlbetheiligung der ländlichen Be⸗ 
völkerung.] A e der Erſatzwahl in Lauen⸗ 
burg hatten wir neulich die Bemerkung gemacht: 


„Mitten in der Ernte, bei einem ſonnigen Wetter, 
das den Landwirth auf dem Lande und in der 
Stadt aufs Feld zog, um die Früchte ſeiner Arbeit 
einzuheimſen, an einem Sonnabend, der bekanntlich 


Zahltag iſt, mußten die Wähler ihrer Pflicht gez | 
nügen. Kein Wunder, wenn die Betheiligung eine 
Dazu bemerkt die w 


verhältnißmäßig ſchwache war.“ 1 
„Kreuzztg.“: „Dieſer Landwirth iſt doch nun „ 
13 iſt durchau 


der Regel“ confervativ.” Da 


richtig und hiermit wird die „Kreuzztg.“ die Nieder⸗ 
lage der Conſervativen in Lauenburg nicht zu | 
erklären vermögen. Gerade in Lauenburg, wie 


auch ſonſt, iſt der kleine ländliche Grundbeſitzer 


einer der Hauptträger des freiſinnigen Bürger⸗ 
thums. Der Schwerpunkt der conferoativen „Be⸗ 
wegung“ liegt in den großen Gütern; auf dieſen 
aber commandirt der Gutsherr ſeine Leute zur Wahl. 

* JDeutſchland und China.] Ein Berichterſtatter 
der „Voſſ. Ztg.“, welcher den chineſiſchen Geſandten 


Marquis Tſeng interviewt hat, theilt mit, daß 


ihm der chineſiſche Staatsmann die Verſicherung 


gegeben habe, der eigentliche Zweck feines zwei⸗ 


maligen Beſuches in Berlin ſet die Anknüpfung 
eines Freundſchaftsbandes zwiſchen den beiden 


Nationen. „Die Beziehungen Chinas zu Deutſch⸗ 
land werden ſich von 15 an immer inniger ge⸗ 
ſtalten“, äußerte Marquis Tſeng wörtlich. 

„ ICanalbau.] Die 
ſichtigt bekanntlich, die Vorarbeiten für den Bau 


des Canals von Dortmund nach den i 
ie die 
„Germ.“ hört, beabfichtigt die Regierung, dieſe 


möglichſt bald in Angriff zu nehmen. 
Arbeiten vorläufig bis zur endgiltigen Feſtſetzung 


der Canallinie ausführen zu laſſen, im Intereſſe 


der ſicheren und gerechteren Aufbringung der 
Grunderwerbskoſten. In den nächſten Tagen wird 
ein Rath aus dem Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten nach Münſter gehen, um über den Beginn 
der Vorarbeiten und techniſche Fragen zu verhandeln. 
I Militäriſche Feuerwehren] Wie der „Nordd. 
Ace der mitzutheilen weiß, werden in den Gar⸗ 
nmiſonen 
Mannſchaften im Feuerwehrdienſt ausgebildet. 
* Aus Schleſien, 25. Auguſt, wird der „Voſſ. 


Ztg.“ geſchrieben: Als ob es ſeitens der ruſſiſchen 


Grenzbewachung darauf angelegt wäre, den 
deutſchen Grenzbewohnern das Bewußtſein von der 


Allmacht Rußlands und der Schutzloſigkeit 


der Nachharn beizubringen, wiederholen ſich die 
Fälle, daß deutſche Staatsbürger auf ruſſiſches 
Gebiet gelockt und dann verhaftet oder auch von 


deutſchem Gebiete weggeſchleppt werden, in auf⸗ 


fälliger Welle. Es gehört zu den größten Selten⸗ 


heiten, wenn einmal ein übereifriger ruſſiſcher Grenz 
koſak von ſeinem Vorgeſetzten in ſeine Schranken 


zurückgewieſen wird, wie das kürzlich durch Ver⸗ 
abreichung einer Anzahl Ohrfeigen geſchah, als 
ein Grenzkoſak ein in die Przemſa 


gute Beute erklären wollte. So find in den letzten 
Tagen wieder zwei Zimmerleute aus Pitſchen, die 
an der Kolkowitzer Prosnamühle die Schleuſe 
reparirt hatten, von den ruſſiſchen Grenzpoſten 
geknebelt abgeführt, weil ſie ſich hatten ver⸗ 
leiten laſſen, während einer Unterhaltung mit den 


Grenzkoſaken über die Grenze zu treten. Der 
Magiſtrat zu Pitſchen hat Schritte zur Befreiung 


der Gefangenen gethan, über deren weiteres Schick⸗ 


noch nichts bekannt geworden iſt, ebenſo wenig, 
wie über eine Genugthuung, welche ſeitens der 


ruſſiſchen Nachbarn für frühere Grenzplackereien und 


Grenzverletzungen gegeben wäre. 


Frankfurt a. M., 26. Auguſt. Der jüngere 


Orden geſchmückt. Es folgten die Prinzen Wilhelm,; 


„Wittenb. 
Truppen⸗ 


Varzin begeben. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß der Miniſter v. Giers vor ſeiner 
Rückkehr nach Rußland noch eine Beſprechung mit 


Die „Lib. 


Staatsregierung beab⸗ 


atibor, Neiſſe, Kottbus, Lübben und Küſtrin 


in die 
Schwemme gebrachtes ſchleſiſches Pferd, das vom 
Waſſer an die ruſſiſche Seite getrieben war, als 


Prinz von Battenberg und ebenſo Glad 
ſind hier eingetroffen. 5 
Solingen, 24. Auguſt. [Simultanſchule.] Auf 
Antrag der hieſigen Geistlichen hat der Unterrichts: | 
miniſter angeordnet, daß ſich die Regierung zu 
Düſſeldorf mit der Stadtverordnetenverſammlung 
in Verbindung zu ſetzen habe, um die Aufhebung 
der hieſigen Simultanſchule herbeizuführen. Die 
Stadtverordneten haben ſich einſtimmig für Bei⸗ 
behaltung der Simultanſchule erklärt und die 
Sache dem Schulvorſtande zur Prüfung und zum 
Bericht überwieſen. Das Vorgehen der Geiſtlichen 
hat allgemeine Entrüſtung hervorgerufen. | 
Stuttgart, 26. Aug. Die Generalverſamm⸗ 
lung deutſcher Eiſenbahn⸗ Verwaltungen 
ward heute unter dem Vorſitz des Regierungsraths 
Reitzenſtein⸗Berlin eröffnet und vom württembergi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten v. Mittnacht mit ſym⸗ 
pathiſchen Worten begrüßt. . 
Oeſterreich⸗Ungarn. e 
Wien, 25. Auguſt. [Dem Thurmbeſteiger 
Pürcher] hat der Kaiſer eine werthvolle goldene 
Uhr ſammt Kette zum Geſchenk gemacht. Die 
kaiſerliche Spende wurde Pürcher heute im Polizei⸗ 
Präſidium vom Polizei⸗Präſidenten Baron Krauß 
mit einer Anſprache überreicht. N 
— Der engliſche Diplomat White (früher 
ı Generalconful in Danzig), ein intimer Freund des 
Fürſten Alexander, hatte heute auf der Rückreiſe 
nach dem Orient eine längere Unterhandlun⸗ 


Kalnoky. 
Frankreich. le 

Paris, 26. August. Der heute unter dem Vor⸗ 

ſitz Freyeinet's abgehaltene Miniſterrath berieth 
nur über Gegenſtände von untergeordneter Be: | 
deutung. Nächſten Sonnabend wird ein Miniſter⸗ 
rath im Palais Elyjee unter dem Vorſitz des Präſi⸗ 
denten Grevy ſtattfinden, welcher morgen hier er⸗ 

wartet wird. 5 


et 


= 


al 


Von der Marine. 4 
Die Kreuzerfregatte „Gneiſenau“ (Com⸗ 
mandant Capitän zur See Valois) iſt am 
25. Auguſt cr. in Port Said eingetroffen und be⸗ 
feen. am 27. Auguſt c. die Heimreiſe fortzu⸗ 
etzen. N ö 


(I 


Danzig, 27. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 28. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Meiſt trockenes, ziemlich warmes Wetter bei 
veränderlicher Bewölkung und auffriſchenden Winden. 
Bei Gewitterluft keine oder geringe Niederſchläge. 
5 de lie b W machte das 
zweite von den vier bei Schichau in Elbing für die 
italieniſche Regierung erbauten Torpedobooken ſeine 
[Probefahrt in See zwiſchen Pillau, Neufahr⸗ 
waſſer und Hela. Es wurde elf Stunden lang un⸗ 
unterbrochen und hiervon 9 Stunden in freier See 
forcirt gefahren. Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
betrug hierbei 22,27, die Maximalgeſchwindigkeit 
23,077 Knoten. Das Boot war mit allem Inventar 
ſeeklar ausgerüſtet und es befanden ſich 23 Perſonen 
und Kohlen für 1200 Seemeilen an Bord. Wie wir 
hören, zahlt die italieniſche Regierung bei dieſen 
Booten eine hohe Extraprämie für Mehrgeſchwindig⸗ 
keit. Die Maſchinen ſind nach dem Schichauſchen 
Dreicylinder⸗Syſtem gebaut und es hat der Keſſel 
die Schichauſche Patentfeuerung, welche den Be⸗ 
dienungsmannſchaften die Arbeit bedeutend er⸗ 
leichtert und viel Feuerungsmaterial ſpart. Es 
wurde bei dieſer forcirten Fahrt der Keſſel während 
der ganzen 11 Stunden ganz ohne Ablöſung von 
nur 2 Heizern bedient. Das ſoll nur dure 
die gute und bequeme Handhabung 
Schichauſchen Patentfeuerung ermöglicht wer 
können; bei anderen Torpedobooten 
älteren Syſtemen müſſen die Keſſelmannſchaft 
3 Stunde 


forcirter Fahrt faſt alle 2 bis 
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tpedo-Boote und im ſpeciellen die dort ner 
dings probirten Doppelſchrauben Torpedoboote 
jeder Leine, jedem Netz und ſelbſtverſtändlich an 
jeder geringen Sperre ganz hilflos hängen bleiben. 
Es ſoll daher das Syſtem der Schichauboote, im 
ſpeciellen die Patentfeuerung und die Schichau'ſche 
Dampfruderſteuerung in der italieniſchen ſowohl 
wie in der öſterreichiſchen Marine ausſchließlich 
acceptirt worden ſein. Fa 
* IInſpectiun.] Der General der Cavallerie 
v. Rauch J., Chef der Land⸗Gensdarmerie, iſt geſtern 
Abend mit dem Schnellzuge der hinterpommerſchen 
Bahn zur Inſpection der Gensdarmerie hier eingetroffen 
und im Hotel du Nord abgeftiegen. 7 
[ Krankenträger⸗Inſpection.] Am nächſten Sonn⸗ 
tag, den 29. d. Mts., wird Morgens 8 Uhr im 
Exerzierhauſe „Reiter“ eine Vorſtellung der freiwilligen 
Krankenträger des hieſigen Krieger⸗Vereins ſtattfinden. 
„ie Aunftgewerbe⸗Muſeum.] Vom hieſigen Magiſtrat 
iſt beſchloſſen worden, die Gypsabgüſſe des Keen 
ſchen Altars in Schleswig, welche unter Verwendung 
des von dem Cultusminiſter hierzu überwieſenen Betrages 
von 600 „s bei dem Holzbildhauer Sauermann in Flens⸗ 
burg beſtellt worden ſind, der kunſtgewerblichen Abthei⸗ 
lung des Muſeums zu übereignen. Zur Beſchaffung ge⸗ 
langen die beiden Gruppen Chriſtus in der Unterwelt 
und Paſſamahl mit Umrahmung reſp. Niſche und die 
beiden Einzelfiguren Paulus und Petrus mit Conſolen. 
Dieſe Abgüſſe werden nicht in weißem Gyps, ſondern 
in braungefärbter, dem Eichenholz des Originals ähnliche 
Maſſe hergeſtellt ſein. 5 
Stadttheater. ] Die eingeleiteten Unterhandlungen, 
welche Herr Director Roſé auf ſeiner Geſchäftsreſſe he⸗ 
züglich eines erſten Helden und einer Heldin perſönlich 
gepflogen, ſind nun, wie man aus den Engagements 


Es gelang, für das Heldenfach Herrn Carl Ernſt, der 
ſeine erſten künſtleriſchen See i dieſem Fach unter 


allerdings nur durch einen Zufall, der den Künſtler 
verhindert, ſeine Amerikafahrt, um deretwillen er die 
portheilhafteſten Engagements in Deutſchland N 
ſchon jetzt anzutreten. Als Partnerin des wei 
Heldenfaches wird ihm Frl. Fanto an die Seite treten, 
welche in voriger Saiſon in Newyork bei Gelegenheit 
des Mitterwurzer⸗Gaſtſpiels große Erfolge erzielte, | 
m. [Elektriſche Beleuchtung] Die Vorbereitungen | 
für die am Sonntag zum erſten Male ſtattfindende 
elektriſche Beleuchtung des Kochanskiſchen Gartens find 
nunmehr in vollem Gange. Eine Locomobile von acht 
Pferdekräften aus dem Lager von Hodam und Reßler, 
welche die erforderliche Betriebskraft liefern wird, iſt be 
reits aufgeſtellt, eine Anzahl Handwerker damit beſchäftigt, 
die Lampen anzubringen und die Verbindungsdrähte zu 
befeſtigen. Am Sonnabend ſoll für einen engeren Kreis 
eine Probebeleuchtung ſtattfinden, wobei eine Lampe aus⸗ 
einander genommen und deren Conſtruction erklärt werden 
wird. Man beabſichtigt, an einem Abend der kommenden 
Woche dieſe Erklärungen vor dem großen Publikum zu 
wiederholen. 5 
l[Bienenzucht in Weſthreußen] Einem Bericht 
über die Lage der Bienenzucht in Weſtpreußen in den 
FZ Weſtpr. Landw. Mitth.“ entnehmen wir Folgendes: 
Ungeachtet ungünſtiger Verhältniſſe entwickelt ſich die 
Dienenzucht in erfreulicher Weiſe. Im Kreise Neuſtadt 
find in drei Jahren ſieben Vereine mit 150 Mitgliedern 
entſtanden, ebenſo ſind in den Kreiſen Schlochau und | 
Flatow Vereine entſtanden. Der Danziger und der Marien⸗ 
burger Hauptverein wirken auch nach Kräften. Der Haupt⸗ 
verein in Danzig läßt jährlich mit Unterſtützung des 
Staates einige Inſtructoren in die benachbarten Kreiſe 
ausgehen, welche durch Reviſion der Bienenſtände und 


„Tine“! 


zurückverſetzt glaubt. 


mit 


den Reingewinn zu Abſchreibungen, zur Bildu 


ſchließen darf, zum Vortheil unſeres Theaters beendet. 


Laube am Wiener Stadttheater verdiente, zu gewinnen, 


lichen] A 


un 


lun 
die 
die Herren Bürgermeiſter Nizze⸗Ribnitz zum Vorſitzenden, 
Schwanitz Ilmenau und Pröbſt⸗München zu Stellver⸗ 


durch Belehrung zu einer richtigeren Behandlung der 
Bienen anregen. In dieſem Sommer hereiſten der 
Mühlenbeſitzer Ohl zu Stangenberg bei Dirſchau einen 
Theil des Stargarder Kreiſes, Lehrer Böttcher in 
Woſſitz einen bedeutenden Theil des Carthauſer Kreiſes 
Letzterer fand noch große Unkenntniß bei den kleinen 


Landwirthen, welche von den Fortſchritten der Bienen⸗ 
zucht in unſerer Provinz während des letzten Jahrzehnts 


keine Kunde hatten. 


[Unglücksfall] Beim Abbruch eines alten Militär⸗ 
Lagerhauſes auf dem Karmeliterhof ſtürzte geſtern der 
Arbeiter Franz Miſchkomski aus ziemlicher Höhe hinunter 
erlitt dabei einen Bruch des rechten Unterſchenkels 
und eine ſchwere Verſtauchung des Fußgelenkes. Er 
Stadt⸗Lazareth geſchafft. 
Verhaftet! Ein 


und 


wurde per Tragkorb nach dem 

IPoltzeibericht bom 27. 1 50 
Haus diener wegen Mißhandlung, 3 Ohdachloſe, 2 Be⸗ 
trunkene, 3 Dirnen. — Geſtohlen: Ein Paar Bein⸗ 
kleider, ein ſchwarz⸗ und graugeſtreifter Stoffrock, ein 
Portemonnaie, enthaltend 27 . efunden: 
Schirm; abzuholen von der Polizei⸗Direction. 

I Plehnendorf, 27. Auguſt. 
coupirung wird gegenwärtig mit bedeutenden Kräften 
gearbeitet. Zwiſchen den einzelnen Inſel 
Weſtrinne vorgelagert ſind, legt man 
Steindämme. Auch 


an 


wurde nun auch die Oſtcoupirung ausgeſteckt; 
geſunken. Da die 2 
reichen, kamen geſtern N N 
„Anna“ zwei Buhnenmeifter mit ca. 70 


Auswärtigen) ſollen Buden aufgeſchlagen werden. An 
der Oſtcoupirung allein ſollen wohl 10 Buhnenmeifter 
beſchäftigt werden. 


E. Jophot, 97. Auguſt. Unſer Sommertheater, 
bereits für nächſten Dienſtag 


das ſeinen Saiſonſchlu ; t 
ankündigt, bringt uns noch ein intereſſantes Gaſtſpiel. 
Frau Anna S 


lreterin und das muſtergiltige Prototyp der Berliner 


Poſſe, gab geſtern die erſte der drei in Ausſicht genom⸗ 
menen 
Schöneberg“ 


Gaſtrollen, und zwar als „Milchmädchen aus 


in 


oſſe, die wohl zunächſt ihr die lange be⸗ 


wahrte Popularität verdankt, welche im Allgemeinen 
nicht zum Schaden des 
deutſchen Theaters — geſchwunden iſt. Die Danziger 
Anna Schramm in dieſer Rolle aus früheren 


für die Berliner Poſſe — und 
kennen 
Gaſtſpielen. } 

ine“ mit ſo viel Naturwüchſigkeit und echt Ber⸗ 
lineriſchem Mutterwitz auszuſtatten, daß man ſich in die 
Schaffensperiode eines David Kaliſch, Jacobſohn u. A. 
trotz der drückenden Hitze in dieſem und nicht 
auch geſtern oft von den Lach⸗ und 
welche dem Gaſte und ihrem Partner Hrn. 


natürlicher Komik gab, geſpendet wurden. — 
hafte Concurrenz machte dem Theater gel 
Abend der Kurgarten, wo ein Gartenfeſt wieder 
Tauſende von Menſchen vereinigt hatte, das 
„einem auf der Spitze des Seeſteges, 
gewiſſermaßen mitten auf dem } 
Feuerwerk endigte. — Das jetzige herrliche Sommer⸗ 
wetter begünſtigt natürlich alle derartigen Unternehmungen 
und das geſammte Badeleben ungemein. Dieſer Umſtand 


und der neuerdings in Ausſicht geſtellte Flottenheſuch 


haben nun unſerer Bade⸗Direction die Frage einer Ver⸗ 


längerung der „Saiſon“ in dieſem Jahre nahe gelegt 


und es iſt dieſelbe, wie ich höre, auch bereits Gegenſtand 
ernſter Erwägungen. 


Hela, 26. Auguſt. Wie bei Memel ſeit Einfüh⸗ 


rung der Treihnetzfiſcherei in Abſtänden von 4 bis 5 
deutſchen Meilen von der Küſte regelmäßig faſt das 
ganze Jahr hindurch ein erheblich größerer und 
fetterer Hering gefangen wird, als derjenige, welcher 


ſich während eines oder zweier Monate dicht an das 


Ufer und in die Putziger Bucht zieht, ſo ſind mir | on 


fangen 
veußil 
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Treibnetzen die Richtigkeit dieſer Annahme zu beſtätigen 
und zur Ausnutzung dieſes Gegenſtandes aufzumuntern. 
Es iſt überdies ſehr wahrſcheinlich, daß wie bei Memel 


auch auf den anderen von der Küſte entfernten Herings⸗ 


gründen ſich Lachſe in erheblicher Menge fangen lafjen i 


werden. 


Ph. Dirſchau, 27. Aug. Die geſtern Nachmittag ab⸗ 
gehaltene General⸗Verſammlung der Actionäxe der Ceres⸗ 


Zuckerfabrik war von ca. 50 Actionären beſucht. 


n 
den Aufſichtsrath wurden die Herren v. Zydowitz⸗Baldau 
Dem Antrage 


und Liebrech⸗Zeisgendorf wiedergewählt. 
des Aufſichtsrathes gemäß wurde von der Gewährung 
einer Dividende abgeſehen, ſondern es wurde beſchloff 


Reſerve⸗Fonds und zu Remunerationen für Beau 


Fabrik zu verwenden. 
J. Marienwerder, 27. Auguft. Unſer 


neuer 
Regierungs Schulrath Herr Thais ift im vorwiegend 
polniſchen Theil Oberſchleſtens geboren, ſtudirte in 
Breslau Philolggie; nach Beendigung ſeiner Studien 
machte er von Oſtern 1873 bis dahin 1874 ſein Probe⸗ 
jahr an dem Gymnaſium zu Glatz ab und wurde nach 
Abſolvirung deſſelben an demſelben als Lehrer angeſtellt. 


Bei den Ultramontanen der überwiegend katholiſchen 


Stadt Glatz war er wenig beliebt, weil er ihre Anſicht 
nicht theilte und aus ſeiner Geſinnung kein Hehl machte. 
wurde er zum 


Im Jahre 1877, alſo noch unter Falk, 
Kreisſchulinſpector zuerſt nach Neuſtadt in Oberſchleſien 
und ſpäter in gleicher Eigenſchaft nach Beuthen i. O.⸗S. 
berufen, wo er bis zu, 1 
Regierungs⸗Schulrath in Marienwerder verblieb. 

* Dem bisherigen Strafanſtaltsgeiſtlichen Max 
Brandenburg zu 
ſtelle an der katholiſchen Kirche zu Roggenhauſen im 
Kreiſe Graudenz verliehen worden. 


* Die Reichstags ⸗Erſatzwahl für den Wahl⸗ 
kreis Graudenz⸗ Strasburg iſt nunmehr auf den 
20. Oktober anberaumt worden. 5 
=> Chriſtburg, 26. Auguſt. In Stelle des mit dem 
1. September hier abgehenden Rectors Kubert iſt 


der 
Predigtamtscandidat Böhrig aus Jaſtrow als Rector 


der hieſigen evangeliſchen Stadtſchulen gewählt worden. 
G ulgeſetzes 


uf Grund des neuen Ausnahme⸗Sch 


für Weſtpreußen, Poſen ꝛc. iſt der Lehrer Eſch von hier 


nach Dt. Damerau verſetzt worden und in deſſen Stelle 
der Lehrer Lange aus Podgorcz durch die kgl. Regierung 


vorgeſchlagen. Eine Aeußerung über denſelben wurde 
jedoch ſeitens der Schuldeputation abgelehnt, da ihr 


weder die Perſon bekannt iſt noch die Zeugniſſe vorge⸗ 


legen haben. 


S 9. Ehlan, 26. Auguſt. 


d Feld⸗Schl 


auf der Weide einen ſchrecklichen Tod, indem er von 


dem plötzlich wüthend gewordenen Bullen ſo arg zu⸗ 


gerichtet wurde, daß er auf der Stelle verſtarb. 
Eulberg, 26. Auguſt. 


lungen des 27. Allgemeinen Vereinstages derdeutſchen 


Genoſſenſchaften feſtzuſetzen. Namens des Lokal⸗Aus⸗ 


ſchuſſes begrüßte der Rendant der hieſigen Vorſchußkaſſe, 
Herr Stadtperordneten⸗Vorſteher Speck die Verſamm⸗ 
und hieß ſie herzlich willkommen. Es fand alsdann 
ureauwahl ſtatt. Gewählt wurden per Acclamation 


tretern deſſelben. Auf die Tagesordnung für die erſte 


Ein 
An der Weſt⸗ 


n, welche der 
. Strauch⸗ und 
d 3 24 der weſtlichen Düne wird 
gearbeitet; hier wirft man man große Senkſtücke. 5 

enn 
dieſelbe iſt ja zum großen Theil fortgeriſſen oder ſehr 
en Buhnenarheiter nicht aus⸗ 
nachmittag mit dem Dampfer 
Mann don 
auswärts hier an. Für dieſe Leute (auch für die übrigen 


chramm, in der Glanzzeit des Wallner⸗ 
theaters in Gemeinſchaft mit Helmerding die erſte Ver⸗ 


der gleichnamigen Mannſtädt'ſchen 


Noch heute wie ehedem weiß ſie ihre 


Unſer Theaterſaal (leider 11 50 N 

unter 
dem ſchönen grünen Laubdache geſpielt) wiederhallte 
Beifallsſalven, 
eters, der 
den Heinrich Frohberg ebenfalls mit ſehr eee 
eb⸗ 
geſtern 


alſo 
Meer abgebrannten 


m * D auf ält; und € wird in erfter | 
Anie Sache der Section für Hochſeeſiſcherei des deutſchen 
Fiſchereivereines ſein, durch fortgeſetzte Verſuche mit 


ji ſeiner jetzigen Ernennung zum 


raudenz iſt die erledigte Pfarr⸗ 


| Auf dem hieſigen 
Kaſernementshofe werden gegenwärtig Feld⸗Backöfen 
lächtereien errichtet, welche während 
des Manövers in Thätigkeit treten werden. — 
Viehhirt des Beſitzers Getowski von hier fand geſtern 


Der 


A Ä Mehr als 220 Genoſſen⸗ 
ſchafter, die Deputirten der Vorſchußkaſſen, 
vereine 22. aus ſämmtlichen Provinzen und Staaten des 

deutſchen Reiches hatten ſich bereits geſtern Abend ein⸗ 
gefunden, um die Tagesordnung für die Hauptverſamm⸗ 


Conſum⸗ 


e 


7 


Hauptverſammlung wurden u. A. geſetzt: Bericht der 

Commiſſion über die Ausführung der im vorigen Jahre 

in Karlsruhe gefaßten Beſchlüſſe, betreffend die gene 
der Fürſorge für die durch Alter und Krankheit dien 
unfähig gewordenen Vorſtandsmitglieder und Beamten 
deutſcher Genoſſenſchaften. Ferner ein Antrag, zur För⸗ 
derung entſtehender Genoſſenſchaften und zur Abwehr 
unberechtigter Angriffe öffentliche Vorträge über das 
Genoſſenſchaftsweſen zu veranſtalten und an Orten, wo 
ſolche verlangt werden, zu vermitteln Nach Schluß 
der Verſammlung begaben ſich die Genoſſenſchafter in 
die Anlagen vor dem Neuen Geſellſchaftshauſe, wo die 
Badekapelle concertirte. Die Anlagen waren durch viele 
hundert farbiger Lampions prächtig erleuchtet und ein 
nach Tauſenden zählendes Publikum war dort verſammelt. 

Die erſte Hanpig erlammlung eröffnete heute 
Vormittag 9 Uhr Herr Bürgermeiſter Nizze⸗Ribnitz 
mit einer Anſprache, aus der wir Folgendes anführen: 
Viele Genoſſenſchaften ſind abgewichen von den Schulze⸗ 
Delitzſch'ſchen Prinzipien und dies iſt die Urſache f 2 
worden zu ihrem Verfall und Untergang. Wenn lid) 
nun in der Preſſe Stimmen hören laſſen, daß das ganze 
Genoſſenſchafts⸗Prinzip nichts taugt, in der Preſſe, 
welche die ganze Selbſthilfe verwirft und die Staats⸗ 
hilfe allein anerkennt, fo iſt es Sache des Vereinstages, 
ausdrücklich dagegen Proteſt zu erheben und zu bekennen, 
daß nur das Abweichen von den Schulze⸗ Delitzſch ſchen 
Prinzipien den Untergang einzelner Genoſſenſchaften be⸗ 
wirkt hat. Unſere Aufgabe ift es, der zahlreichen Klaſſe 
der kleinen Leute zu helfen, ihrer Wirthſchaft aufzuhelfen 
und ihren Wohlſtand zu heben. Die Beförderung des 
Wohlſtandes ſteht in innigem Zuſammenhange mit der 
geiſtigen Entwickelung des Volkes. Die Genoſſenſchaft 
kann Auſpruch darauf erheben, als eine ganz und gar 
nationale Einrichtung angeſehen zu werden. — Herr 
Bürgermeiſter Krummert begrüßt die Verſammlung 
namens der Stadt Colberg. Genoſſenſchafts⸗Anwalt 
Schenk-Berlin giebt darauf einen Bericht über das ver⸗ 
floſſene Geſchäftsfahr und bemerkt u. a, daß die Ge⸗ 
noſſenſchaften ſeit dem letzten Jahre ſtetig zugenommen 
haben und weiter fortgeſchritten ſind in ihrer Entwicke⸗ 
lung. An Vorſchußkaſſen wies das Jahr 1884 3822 auf, 
Ende 1885 gab es 4170. Eredit⸗Genoſſenſchaften 1965 
im Jahre 1884, 2118 Ende 1885, Genoſſenſchaften in 
den einzelnen Gewerbszweigen 1164 Ende 1884, 
1337 de 1885. Bei den Conſum⸗Bereinen 
iſt eine Zunahme von 4 zu conſtatiren. Die Rohſtoff⸗ 
genoſſenſchaften haben ebenfalls heute noch ein weites 
Feld ihrer Thätigkeit; deshalb müßten ſie ſich bald aus⸗ 
ihrer Vereinzelung aufraffen, ſich zu Unterverbänden zu⸗ 
ſammenſchließen und dadurch ſich kräftigen. Das Hands 
werk hat auch heutzutage noch ſeinen goldenen Boden; 
aber geholfen wird ihm nicht durch die Hilfe des Staats, 
ſondern durch eigene Kraft und dadurch, daß es fich 

ſeiner Kräfte bewußt wird. Die Genoſſenſchaften haben 
ſich alſo trotz der ſchwierigen Zeitverhältniſſe ununter⸗ 
brochen weiter entwickelt. Verluſte haben die Genoſſen⸗ 
ſchaften natürlich auch erlitten, jedoch ſolche Verluſte 
hat jedes Geſchäft. Der Staat unterſtützt jetzt 
auf alle Weiſe die Raiffaiſen'ſchen Darlehnskaſſen; 
aher Staatshilfe und Selbſthilfe vertragen ſich nicht 
mit einander, was die Zukunft lehren wird. 
Redner kommt dabei zurück auf eine Verdächtigung der 
„Nordd. Allg. Ztg.“, „daß die Genoſſenſchaften ihren 
Einfluß benutzten zu politiſchen Agitationen“. Die Be⸗ 
hauptung ſei eine ſchamloſe Verleumdung; denn wenn 
die Genoſſenſchaften ſich jemals zu ſolchen Beeinfluſſungen 
hergegeben hätten, dann wäre gewiß § 35 des Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetzes einmal gegen einen Verband zur An⸗ 

ash gebracht worden, was niemals der Fall geweſen 
ist. — Eine lange Verhandlung rief dann die Frage der 

Alters⸗ und Invaliditätsverſorgung der Genoſſen⸗ 
ſchaftsbeamten hervor. Man einigte ſich ſchließlich im 
Prinzip über Errichtung einer Hifskaſſe und über die 
Hauptbeſtimmungen des Statuts für dieſelbe. Die Con⸗ 
ſtituirung der Kaſſe ſoll in einer Separatverſammlung 
am Sonnabend ftattfinden. — Nach Beendigung der 
Verſammlung fuhren die Theilnehmer auf geſchmücktem 
Dampfer hinaus in die See. 

2 Willen, 26. Aug. Ein betrübender Unglücks⸗ 
fall hat ſich hier geſtern Abend in der neunten Stunde 
zugetragen. Der Stettiner Dampfer 10 52 6 hatte 
por ca. 8 Wochen auf See unmittelbar an der Einfahrt 
in die Moolen ſeinen Anker mit Kette verloren. Nach⸗ 
dem nun für die Bergung der verlorenen Gegenſtände 
eine Belohnung von 120 “ ausgeſetzt worden, begaben 
ſich geſtern Nachmittag vier hieſige Bootsleute mit dem 
von dem Schiffer Ephraim Radtke aus Bodenwinkel 


eee 


5 


N 
5 


H 


Küſte geführten kleinen Steinfahrzeug nach See, um Anker und 
fer 115 10 Kette zu heben. Die 


det „ Die Gegenſtände wurden auch bald ge⸗ 
funden und die Hebung durch an dem gerichteten Maſt 
des Fahrzeugs befeftigte Taue begann. Die Laſt des 
Ankers nebſt Kette (45 Centner) muß jedoch zu ſchwer 
geweſen ſein; kaum hob ſich die Laſt vom Meeres⸗ 
grunde, als das Fahrzeug auch ſchon kenterte. Während 
ſich nun alle auf Deck und auch zwei während der 
Kataſtrophe im Schiffsraum ſtehende Männer retten 
konnten, iſt die junge Ehefrau des Schiffers 
Radtke, welche ſich in der Kajüte befand, ertrunken reſp. 
erſtickt. Die Eheleute waren erſt ſeit einigen Monaten 
verheirathet; die Erkrunkene beging geſtern ihren einund⸗ 
zwanzigſten Geburtstag. Das gekenterte Fahrzeug iſt 
heute Vormittag von dem Lootſendampfer „Pilot“ auf⸗ 
gerichtet, ausgepumpt und nebſt dem Anker des Dampfers 
„Leipzig“ hier eingebracht worden. Leider ſuchte man 


ſen. vergeblich nach der Leiche der Frau Radtke. 


\ Bromberg, 26. Auguft. Mit dem Bau der 
neuen Eiſenbahnſtrecke Garnſee⸗Leſſen ſoll bes 
kanntlich in nächſter Zeit ſchon vorgegangen werden. 
Heute bat bereits ein Submiſſionstermin zur Vergebung 
der Erd⸗ und Oberbauarbeiten auf dem Neubaubureau 
hierſelbſt ſtattgefunden. Es find Offerten abgegeben 
worden von Wittkopf⸗Berlin mit 26 329 M, Jacob Neu⸗ 
ſtettin mit 44574 4, Degen: Thorn mir 37536 AM, 
Anker⸗Graudenz mit 45 616 M, Theurer - Elbing mit 
26 978 M, Zahnke hier mit 22,601 %, Schäfer hier mit 
24 220 & und Fingler⸗Marienſee mit 27 068 M 


Vermiſchte Nachrichten. 

} ac. [Ueber die unſinnigen Fahrten durch die Strom⸗ 
ſchnellen des Niagaral, die bereits mehrfach Erwähnung. 
gefunden haben, meldet eine Depeſche des „Reut. Bur. 
aus Buffalo, den 23. d. M., noch folgende Einzelheiten: 
Ein Mann aus Boſton, Namens Kendall, hat einen 
weiteren Verſuch gemacht, die Ade des Niagara 
zu durchſchwimmen. Er hatte zu dieſem Zweck eine Kork⸗ 
jacke angelegt. Als Kendall die Stelle erreichte, wo ver⸗ 
muthlich Capitän Webb vor Jahr und Tag fein Leben 
verlor, erwies ſich ſeine Schwimmkraft gegen die Gewalt 
der Strömung als nutzlos und er verlor die Beſinnung. 
Er wurde einfach in den wüthenden Strudel hinab: 
ezogen. Schließlich wurde er gerettet, aber er ſchildert 
ſeine Erfahrung als ſchrecklich und gelohte, das „Kunſt⸗ 
ſtück“ niemals wieder verſuchen zu wollen. Die zweite 
Fahrt des Küfers Graham über die Stromſchnellen des 
Niagara, bei welcher er ſogar den Kopf aus ſeinem Faſſe 
herausſtecken ließ, ſcheint nicht gerade zur Wiederholung 
des Brapourſtücks einzuladen, indem er nur mit knapper 
Noth mit dem Lehen davonkam Das Faß fuhr mit 
ungeheurer Schnelligkeit über die erſten Stromſchnellen. 
Dann blieb es ſo lange unter Waſſer, daß die Zu⸗ 
ſchauer ſchon glaubten, Graham müſſe ſich den Kopf an 
den Felſen zerſchmettert haben. Plötzlich tauchte er 
wieder auf und ſchrie den am Ufer Stehenden zu, ihn 
ans Land zu ziehen, was auch ſofort geſchah. Er war 
mehr todt als lebendig. 0 R 

* [Falfege Antiken.] Bekanntlich geht der größte 
Theil des Handels mit Antiken aus dem Orient durch 
Smyrna, wo die Alterthümer des ganzen Oſtens, bis 
Bagdad hin, zuſammen ſtrömen. Durch dieſen Handel 
angeregt hat ſich dort ſchon längſt, ſchon vom 17. Jahr⸗ 
hundert an, die Kunſt, Antiken aller Art nachzumachen 
und zu fälſchen, im höchſten Maße entwickelt, ſo daß 
heute Jemand ein großes Zutrauen zu ſeiner Kunſt⸗ 
kenntniß haben muß, wenn er es wagt, Alterthümer, die 
aus Smyrna kommen, anzukaufen, Auch die Terracotta⸗ 
figuren, welche neuerdings als in Kleinaſien gefunden in 
den Handel gebracht ſind, werden nach einem Corre⸗ 
ſpondenten der „Times“ in Smyrna angefertigt. 
Doch weiſen andere Spuren auf Italien hin; wenn es 
ſich um Fälſchungen handelt (denn ſicher ſind auch große 
Quantitäten von wirklich antiken Terracotten in der 
Nähe von Myrina und bei anderen Orten aufgefunden 
worden), iſt es wahrſcheinlicher, daß, ſo wie die Statuen, 
die von Smyrna aus in den Kunſthandel gebracht 


werden, auch die nach Art tanagräiſcher Figuren ange⸗ 
ertigten 
fergeſtelt und 


ſchweres Geld erworben. 
Erfurt, 25. August. Heute Morgen ereignete ſich in 
unmittelbarer Nähe unſerer Stadt, im angrenzenden 


lversgebofen, ein entſetzliches Unglück. Fünf bei 
aloe Neubau beſchäftigte Maurer betraten zu gleicher 


inem . 
Seit eine bis in den fünften Stock reichende Leiter. 
dieſelbe nicht geſtützt war, krachte ſi { 
Saft zuſammen, und ſämmtliche fünf Arbeiter ſtürzten 


Da 


Terracottenſtatuetten in dem kunſtgeübten Italien 
dann nach Smyrna ausgeführt werden, 
von wo aus ſie dann als echte Antiken in alle Welt 
gehen, von den Reisenden als koſtbare Andenken für 


e plötzlich unter der 


briefe 158. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 257% Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 352. Petersburger Disconto⸗Bank 756. 
Warſchauer Disconto⸗Bank Ruſſiſche Bank für 
ausmärtig. Handel 323%. Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 481. Privpatdiscont 4 2. Productenmarkt. 
Talg loco 41,00, % Auguſt 42,00. Weizen loco 12,25. 
| Roggen loco 7,00. Hafer loco 480. Hanf loco 45,00. 
Leinſaat loco 15,50. — Wetter: Warm. 
Newhork, 25. Auguſt (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 481¼ Cab 
Transfers 4.84, Wechſel auf Paris 5,25%. 4% fund 


hvorker Tentralbahn⸗Actien 108%, Thicago⸗North⸗Weſtera 


Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 31%, News | 


Nr. 0 19,50 bis 18,50 K, Nr. C u. 1 18,25 bis 17,50 # 


f. Marken 19,50 , Ye Augufts 17, 8517,90 4, der 


Auguſt⸗Sept. 17.85 17,90 M, Ye Sept⸗Oktober 7,85 
17,30 K Yr Oktober⸗November 17,90 17,95 %, er 
Novbr.-Dezbr. 17,95 —18 M, de April. Mai 18,50 
Rüböl loco ohne Jas 42,3 „ mit Naß A 
Septhr. Oktober 42,6 , der Oktober⸗Nopbr. 42,8. A, 
Dr Nov.⸗Dezbr 43 4. Yr Jan.⸗Februar 
April⸗Mai 44 M — Petroleum loco — A 


AM, die Anguſt⸗Septbr. 39 39,2 M, der Sept 
Dez. 39,4 39,6 , Jer April⸗Mai 1887 40.8—41 M 


Sesate-Schuldschelns 3½ |: 


sich im Zusammenhange mit der Regullrungmhätigkeit grössere 
Regsamkeit} bemerkbar. Der Kapitalmarkt bewahrte gute Festigkeit 
für heimische solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere 
erschienen durchschnittlich etwas besser. Die Oassawerthe der übrigen 
Geschäftszweige hatten bei zumeist wenig veränderten Coursen mässige 
Umsitze für sich. Der Privat-Discont wurde mit 17/, Pros. notirt. Auf 
internationalem Gebiet gingen österreichische Credit - Actien in fester 
Haltung ziemlich lebhaft um. auch Franzosen waren fester, andere 
österreichische und schweizerische Bahnen fest und ruhig. Von in- 
ländischen Bahnen Waren ausser den genannten Mecklenbnrgische 


& * itus ö schwächer. Bank- Actien ziemlieh fest. Industrie Papiere ziemlich 
Spiritus 
loco oßne Faß 39,3—38,9— 39,1 4, der Anguft eis 


„ Eonsolldirte Anleih 
39-39,2 4, Ye Oktbr.⸗Nov. 39,5—39,6 4, Pr Novbr.» | Fonse 1. 


Mentanwerthe fester. 


fest und ruhig. Weimer-Gora gar, 
20. 


Deutsche Fonds. 


Deutsche Relehz-Anl. & 
gr 


21,60 A 
88.80 2% 


sen v. Staate ger) Div. 1885 


Be u oc 


206 90 
do, 


Nov. 220. — Roggen der Oktober 128—139 0 
136—137—138—137. er , Yer März 


Autwergen, 26. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Rafſtnirtes, Type weiß, loco 15% bez., 15% Br 
der Septhr. 15% bez., 15% Hr., Oktober 1 5 
Dr Sept. Dezbr. 16 r. Ruhig. „5 


„Antwerpen, 26. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen unverändert. Hafer | 


flau. Gerſte behauptet. 


Paris, 26. Auguft. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen ruhig, r Auguſt 2300, % September 23,10 
ne Sept.⸗Dezbr. 23,40, Jer Nov.⸗Febr. 23,60 — Roggen 
ruhig, der Auguſt 13,25, r Nov.⸗Febr. 14,75 — Mehl 
12 Marques ruhig, er Auguſt 51,10, Pe Sept. 51,30, 
Par Sept.⸗Dezbr. 51,90, r Nov.⸗Febr. 52,50. — Rüböl 


ruhig, Ne Auguſt 50,25, dee Sept. 50,75, der Sept⸗ 


Dezbr. 51,75, de Januar⸗April 52,75 — Spiritus 


träge, d Auguſt 47,25, Jr Septbr. 45,75, „r Septbr.⸗ 
Beben er 43,50, ie Januar⸗April 42,50. — Wetter: 


Paris, 26. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
57 84,70, 3% Rente 82,65, 4 4 Anleihe 109,37 %, 
talieniſche 52 Rente 99,57 ½, Oeſterr. Goldrente 964%, 
Angar. 4% Goldrente 86%, 5% Ruſſen de 1877 100,75, 
anzoſen 465,00, Lombardiſche 
232 50, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue Türken 
14,25, Türkenlooſe 34,25, Credit mobilier 220, 4% 
Spanier 60%, Banque ottomane 500, C 
1366, Aegypter 366. Suez⸗Actien 2007, Banque 
de Paris 655, Neue Banque diescompte 502, Wechſel 
auf London 25,28, 5% privil. 
355, neue 37 Rente 82,00, Panama⸗Actien 392,00. 
Paris, 26. Auguſt. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 1 366 100 000, Baarvorrath in Silber 1 133 200 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 479 300 000, 
Notenumlauf —, Laufende Rechnungen der Pri⸗ 
vaten 467 100 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
247 800 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 260 700 000, Zins⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 3442000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 93,64. 
London, 26. Auguſt. Bankausweis. Totalreſerve 
12 222000, Notenumlauf 24 898 000, Baarvorrath 
21370000, Portefeuille 19 637000, Guthaben der Pri⸗ 


vaten 23 940 000, Guthaben des Staats 3 868 000, Notens | 


reſerve 10 927 000, Regierungsſicherheit 14 088 000, 
London, 26. Auguft. Conſols 100% 
Eonfols 104, 5% italieniſche Rente 98 ¼ Lombarden 
9397 5% Ruſſen de 1871 99, 5% Ruſſen de 1872 
N , 5% Ruſſen de 1873 97%. Convert. Türken 14%, 
nd. Amerikaner —, Oeſterr. Silberrente 68, 
Heſterr Goldrente 97, 4% ungar. Goldrente 85%, 
Aeue Spanier 60% 
eghpter 99%, Ottomanbank 9%, Suezactien 79¼ 
Silleda Pacific 66%, 57 privilegirte Aegopter 94%. 
Deren 1 Platzdiscont 2½ 2. Wechſelnotirungen: 
Petersburg 224. 


Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculati ; 
> peculation und 
kport 500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche 


dae, . Imperials 8,49. Ruf. Präm.⸗Anl. de 1864 


eſtplt) 234½ Ruf, Prä 

lt. r Ruff. Präm.⸗Anl de 1866 (geſtylt. 

aue Kuſſ, Anleide de 1875 1571. 2. Seien kurt 
eibe 99%. Ruff. 3. Orientanleihe 99%. Ruf. 6 7 


Bezahlt iſt für inländiſchen 


bez., April⸗M 


Eiſenbahn⸗Actien 
redit foncier 


türk. Obligationen 


4% preußiſche 


4% unif. Aegypter 72%. 3% gar. 


Plätze 20,57, Wien 12,77%, Paris 25,43%, | 
Liverbnol, 26 Aug. Baumwolle. (Schlußbericht) 


1258 und 128/98 114 M, 
126 und 1318 114½ M, 123 und 1288 115 4, für 
polnischen zum Tranſit 122, 124 und 1288 92 M, 124 
und 124/58 93 M Alles Jr 1208 e Tonne. Termine 
Sept.⸗Oktober inländiſcher 115 4 bez, tranſit 92½ M 
b ai tranſit 97 M bez. Regulirungspreis 
inländiſch 115 4, unterpoln. 93 , tranſit 92 M 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 108/98 1084, 
1118 110 4, große 1138 115 %%, 113 und 1158 118 M, 
1157 120 l, polnife zum Tranſit große 1118 106 M, 
| 1088 107 M De Tonne. — Rübſen etwas matter. Pol- 
niſcher zum Tranſit 177 „ der Tonne bezahlt. — 
Rabs gleichfalls flauer. Inländiſcher 188, 189 , abs 
fallender 175, 181 , polniſcher zum Tranſit etwas 
ſchimmlig 173 &, ruſſiſcher zum Tranſit 179 M der 
Tonne geh. Weizenkleie grobe 3,65, 3,70 M Der 
50 Kilo bezahlt. — Sßiritus loco 39,75 M Gd. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 26 Auguft. (v. Portatius u. Grothe.) 


bunter ruſſ. 1268 136,50, 126/78 140, 1274 141,25 % 
bez., rother ruſſ. 1228 Ausw. 122,25, 1258 Ger. 127, 
1268 136,50, 137,50, 1298 beſ. 138,75, 1308 142,25, 
131/2@ glal. 149,25, 150.50 bez, — Roggen Ye 1000 
Kilo inländ. 122/38 119,25 A bez., ruſſ. 910 Bahn 120% 
93, 124 98, 1258 99,25, 1278 101,75 A bez. — Gerſte 
%r 1000 Kilo große neu 102,75, 105,75, 108,50, ruff. 
92,75 M bez. — Hafer der 1000 Kilo 108, 112, 116 % 
bez. — Leinſaat er 1000 Kilo feine 185,75 „ bez. — 
Rübſen er 1000 Kilo 186 M bez. — Spiritus dee 
10 000 Liter % ohne Faß loco 40½ & bez., er Auguft 
40%, „ Gd., der Sept. 40 A bez., Ar Oktober 40 
A Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranfito. 

Stettin. 26. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen weichend, 
loco 152 —165.00 4, r Sept.⸗Oktbr. 162,50, 8 Dftobers 
November 163,00. — Roggen flau, loco 122126, 
dee Sept.⸗Oktbr. 127,50, t Okt.⸗November 128,00. — 
Nuböl underänd., 7er Auguſt 42,00, ur Sept.⸗Oktober 
42,00 Spiritus matt, loco 39,20, Nr Auguſt⸗ 
Septhr. 38,60. Ar Septbr.⸗Oktober 38,70, er Oktober⸗ 
November 39,10 — Petroleum verſteuert, loco Uſance 
11 4 Tara 10.75. 

Berlin, 26. Auguſt. Weizen loco 152170 , 
Kr Auguſt — M, Jer Sept.⸗Oktbr. 159—158 M, Per 
Okt.⸗Nop. 161160 , der Nopbr.⸗Dezbr. 163162 M, 
er April⸗Mai 169—168 A — Roggen loco 125 bis 
134 , guter inländiſcher 128½ — 130 M, feiner inländ. 
— A, %e Sept.⸗Oktbr. 131½—131—131½% , de Dit: 
November 132½ —132—132¼½ 4, r November⸗Dezember 
133 ¼½—132/½—133½ „, Zu April⸗Mai 137, —136% — 
137 „ — Hafer loco 122—155 A, weſtpreußiſcher 
129 187 K. pomm. und uckermörkiſcher 129 bis 137 4. 
ſchlefiſcher und böhmiſcher 125 bis 159 4, feiner ſchle⸗ 
140-146 K ab 


— 


Weizen der 1000 Kilo hochbunter 1283 155,25 „ bez., 


G. Frede, 


Eklsſteth, 


Simſon. Hilsnis, Dt. Eylau, 39,68 To. 


Schönemann. Jahn, Dt. Eylau, 45 T Roggen, Molden⸗ 


hauer u. Morwitz. Sämmtlich nach Danzig. 


- Thorner Weichſel⸗Rapport. 

Thorn 26. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,34 Meter. 

Wind: N. — Wetter: klar, ſehr warm. 
Strom auf: 


Von Steinort nach Thorn: Polaszewski, Magiſtrat, N Meteorologische Depesche vom 27 August. 


rohe 


Brennholz. 
Von Danzig nach Warſchau: 
* — Nabovsfi, Ick, 
Von 


Frede, Ick, 


Cvaks. 


Ick; rohe Baumwolle. 

Von Danzig nach Thorn: 1 

kohlen (Ableichter). — Adam, Lickfett, Steinkohlen. 
a tromab: 


Waldmann, Compagnie Francois Commercial de Paris, 


Przybloke, Danzig, 4 Traften, 4570 
Stammenden, 834 kief. Mauerlatten, 32 Sleeper, 
18 870 Faßdauben, 705 doppelte, 8094 einfache, 


800 geſägte eichene, 16 doppelte u. einfache kieferne 


Eiſenbahnſchwellen. 


Kühl, Peip u. Schulz, Tekoszyn, Cüſtrin, 6 Traften, 


2493 Rundkiefern, 140 Elſen, 128 eicheue Eiſenbahn⸗ 


ſchwellen. 5 
John (Güterdampfer „Anng“), Schwartz, Gerbis, Ey 


Sultan, Dietrich Sohn, Sichtau u. Co., 
Spritfabrik, Dammann u. Kordes, Borchardt, 
Drevitz, Thomas, Cohn, Baruch, von Thorn nach 


7 


Kulm, Graudenz, Danzig, 
14 Kg. Branntwein, 105 Kg. 
528 Kg. Falzplatten, 


Cichorien, 334 Kg. 


eiſerne Röhren, 3960 Kg. 


Eiſenblech, 41 585 Kg. Sprit, 550 Kg, Bandeiſen, 


1451 Kg. Wein, 225 Kg. leere Petroleumgebinde, 
4417 Kg. Speiſekuchen, 221 Kg. altes Zink, 54 Kg. 
Cognac, 81 Kg. Thorner Tropfen, 320 Kg. Liqueur. 


Krüger, Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 65 000 
Kilogr. Roggen. 
f Schiffs⸗Nachrichten. 


Ladung 
Stückgut und Holz von Newyork nach Buenos Ayres 
ſegelte, fehlt ſeitdem jede Nachricht und es iſt leider als 
wahrſcheinlich anzunehmen, daß dieſelbe mit Mann und 
Maus zu Grunde gegangen iſt. 

Nieuwedieb, 15. Auguſt. 
aus Weſthartlepool, mit Wolle und Saat nach Taganrog, 
iſt auf den Nordgründen geſtrandet. Ein Schlepper 
leiſtet Aſſiſtenz. 


Terſchelling, 25. Auguſt. Der engliſche Dampfer 
„Godal“, von Danzig nach Amſterdam, iſt auf den 


Außengründen feſtgerathen, jedoch heute Nacht ohne 
Aſſiſtenz wieder flott geworden. 


London, 24. Auguſt. Die deutſche Bark „Tiger“ 
if in der Bucht von Biscaya von der Mannſchaft ver⸗ = 


laſſ en worden. 


. Berli Kordsbörse vom 26. August. 


Die heutige Börse eröffnete im Allgemeinen in fester Halıung | 
und wit zumeist etwas höheren Coursen auf speculativem Gebiet. 
Die Aufmerksamkeit der Börse war aber vorwiegend denj:nigen in- 
ländischen Eisenbahnpapieren zugewandt, aut welche sich die neuen 
Ankaufs-Anerbietungen der königlichen Staatsregierung beziehen. Ja 


nach dem Verhäl'niss der angebofenen Entschädigung Eu den gestrigen 


Preisen stellten sich heute die Course jensr Effec em höher oder 


niedriger; das erstere is, namen lich bei Aachen Jülich der Fall, 
während os preustische Südtann- und Marienburg Mlawka Actien sehr 
bedeutend an Courswerth «iabüssten. Das Geschält entwickelte sich 


hier matü.li.h gehr erregt, aber auch auf speculativem Gebiet machte 


Roggen, 


Danzig nach Wloclawek: Kähne, Ick; | 
Noch. Lickfett, Stein⸗ 


Plancons, 


Thorner 


Marienwerder, Neufahrwaſſer, Kurzebrack, Schwetz, 
Tilſit und Stettin, 


15 25. Auguſt. Von der deutſchen Brigg 
„Juno“, welche am 22. Februar mit einer 


Der Dampfer „Eclipſe“, 


aus der Höhe des vierten Stockes in die Tiefe Die | Actien 113%, Lake⸗Shore⸗Actien 85%, CTentral⸗Pacifie⸗ Magdeburg, 26. Auguſt. Zuckerdericht. Kornzucker, Ostpreuss.Prov.-oblig, 4 103,70 Fear and den 800% 
Schwerverletzten wurden auf raſch herbeigeſchaffte Betten ab 42, Port = Pacific⸗Preferred⸗Actien 58% | excl. von 96 7 20,80, Kornzucker, ge J Prar SEINE ICE Kite Limburg. 27000 5 
gelegt und nach Ankunft von Krankenwagen ins ſtädtiſche] Louisville u. Naſppille⸗Actien 43%. ion-BacifierActten | 19,40 , Nachprodncte ercl., 75 Nendem. 17,20 A | Stprengs. Pfandbriefe 8 ½. | 99,90 | + de. Nordwestbahn 279,800 4 
Krankenhaus geſchafft. Sämmtliche fünf Berunglüdte | 547, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 91% Reading 95 — Gem. RNaffinade mit Faß, 26,00 4, do. do. & 1% do Li Bo...» and: I 
find derartig verletzt, daß man an ihrem Aufkommen n. Philadelphia⸗Actien 24%, Wabaſh⸗ Preferred, Actien] gem. Melis I. mit Jaß 25,00 4 Ruhig. Pommereohe Pfanäbr au 2255 Wasen ao 
zweifelt. i ! 32%, Canada-PBacific-Eilenbahn-Actten 65, Illinois Hen-Bericht Ao. 40. 4 6170 Schweiz. Unjonk. . . 91,90 
— —— — — CEentñralbhahn⸗Actien 184 ½, Erie⸗Second⸗Bonds 99. — 55 Berliner Marktha en⸗ cht. Fosensche nene do 4 ie, do. Westb. ». 182175 
Telegramme der Danziger Ztg. Jen e ae in dee 2%, do, in en de eee an aendern Sue Mi nap e eee 
ö 2 New. Orleans 9, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in | Geflügel war in ausreichenden Quantitäten 5 — 4 4 10% > 
Berlin, 27. Auguſt. (Privattelegramm.) Der | Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes] Die Preiſe hielten ſich auf der Höhe der Vorwoche. 40. IM. 807, 4 190,64 Ausländische Prioritäts- 
König von Portugal wohnte mit dem Kaiſer und Petroleum in Newport 5%, do. Pipe line Ferti- Ge 9771 knapp. Rehe 55— 05, 3, Hirſche 30. de. do, I. Ber. |a 0460 Obligationen, 
dem Kronprinzen der geſtrigen „Lohengrin“-Auf. | Acats — D. 61 0. — Mais (New) 52%. — Bude 8. a idihwein 25—30 3 dee Pfund,, Rebhühner, Fomm ke 44 10460 Gounmra-sahn.. cu] 8 | — 
führung und dem heutigen Brigade, Exerciren der 91155 refining Muscovados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fair Ens 8 100 a: alte G5 5 800 0 Froamisch, de, 4 186,00 tMasch-Oderngare 5 | 8176 
Garderegimenter auf dem Tempelhofer Felde bei, 15 10, — Schmalz Wilcor) 7,80, bo. Fairbanks 55, Unten 8.80 —1.20% m, e „in Hubner 45— hr Bud. Benn. 4 | 16.28 
beſichtigte heute Vormittag die Ruhmeshalle und ant e e eee ee nn 3045 4 7 Stag Wouter 140 Anslänälscho Fonds, 555 eee 0 
a 1 | „Ta — 0 y „ Nordwesth. 5 „20. 
darauf die Jußbiläums⸗Kunſtausſtellung und fährt Newhork, 26. Auguſt. Wechſel auf London 4,80%, | 7 A, alte Hühner 1,101.40 % — Blumen und Blätter: 8 2740 e do. Ae Han 
3½ Uhr nach Babelsberg, wo das Diner und ein] Mother Weisen loco 059, er August 0,88%, dee Gent. | Lorbeerblätter 4 4 Ne 10, Pfund erb. „ Gemüfe me, en „. 9882 eastern 87 . 16545 
Gartenfeſt beim Kaiſer ſtattfindet. 0,83%, Nr Oktbr. 0,90 ½. Mehl loco 3,0. Mais 0,52 ½. 40 Tomaten 25—30 AM der Etr., Weintrauben e f 7640 a0 tba 8 20519 
f e . ²p⁵ , ̃ͤ . 
Lemberg, 27. Anguſt, 11% Uhr Vormittags. Danziger Börſe , Rolb⸗ und Weißkohl, große Köpfe 3-4 M er dag Onerr. I. Em | 8 770 Cnsrkon-Asom . 5 1000 
(W. T.) Der hieſigen Betriebsdirection wird ſoeben i . 2 Schock, Blumenkohl 10—15 „, Erfurter 15—20—25 M e. a Anl 181 8 25.65 Turck Kiew.... 5 14380 
eldet: Der Fürſt von Bulgarien verli i Amtliche Notirungen am 27. Auguft, der 100 Stück. Kartoffeln, weiße runde 3,00 M, | gu. do. 4d. 14 | 5 0 40 Teer. Wise . 00,00 
benen ne ieß mit Weizen Ice niedriger, de Tonne von 1000 Kilogr. Nierenkartoffeln 3,00 4, rothe 2,80 , blaue 3,00 M | de. do. Anl. 1% | 5 20 |-fMonko-Smolensk. |5 9100 
dem Morgen⸗Courierzuge Pod⸗Woloeyska. einglaſig u. weiß 126—1338 148-165 Br. „ 100 Kilogr., Pflaumen 415 4, Birnen 5—20 M, | do. de. Aar 180 | a 10600] enn Nose 1 
t der G I ochbunt 126 —1338 148165 4 Br. Sept 3 „ Centner, Zwiebeln 2,00 bis 40. do. Aul. 181 5 100,60 | YRlüsan-Eomow = ++ 6 01, 40 
(Ort an der Grenze von Galizien und Rußland e, 5 „„ do. de. Anl. 160 4 | 86,95 | f Warschau 
ellhunt 126 —130f 146 162K Br.) 131161 | 3,50 % Kr Ctr., Citronen, Ausſchußwaare, 9 M e | ao este 1888 f 1% eee 
auf der Eiſenbahnſtrecke von Odeſſa nach Lemberg.) | Hunt 126-1308 141004 55 bez. Kifte von 260-300 Stück, neue eur Gurken 2 A| = 1. oem a. 5 04% Bank- u. Industsie.ästten, 
5 8 8 N 126—1308 145—1 5 Scho 0 — | Rum. nt- > > 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 1 120—1354 135155 MBr. 250% 2 nn Aeg Wie ee 0 6,30 Berlner Passes Ven. 12400 2% 
Berlin, den 27. August. Regulivungspreis 1268 bunt lieferbar 139 M Pfund, getrocknete Steinpilze 6,50 % dir Pfund. — | ae. C*JVEEEE 2 
10 5 n . Auf Lieferung 1268 bunt ee Seytember⸗Oktober Geräncherte Fiche: Rheinlachs 2,50—2,90 M, Weſer⸗ und | buen Fol. Schals n. 4 | 850 Bremer Bank... 1108,05] 8.8, 
Weizen, gelb 4% rag. Anl. 80 87,30] 87,00 139%, 139 & bez., der Oktober⸗November 139%, Oſtſeelachs 1.201,40 M Yr Pfund. geräucherte Aale Poln.Liquldat.-Pfü, . 4 £6:6 Bresl, Disconfobark | 89,80] 5 
Sept.-Ökt, 157,25| 158,60 | Lombarden 184,00 183,50 139 M bez., %r April⸗Mai 144 M bez. 70—100—130 9 Sr Pfund großer Pelicateßgal 1,50 N e MR "7 | Danz gar Privatbank, 144.00 10% 
Nov.-Dez. 161,25 162,00 | Franzosen 374,00 372,50 KNoggen loco matt, er Tonne von 1000 Kilogr. Flundern, kleine 175 —2 „ mittel bis 4.5 e ee eee, Been, Ban 35 13 5 
Roggen Ored.-Actien 453,00 450,00 grobkörnig er 1209 114-115 4, tranſ 92— 93 M große 8 bis 9 M Te Schock, Bücklinge er 100 Stück !ationische Bente 5 11 109 Beuische Bent. .. 15,0 
Sept,-Okt, 132,00 131,50 Dise.-Oomm. 207,60 206,60 Regulirungspreis 1208 lieferbar iuländiſcher 1154, | 4,65 bis 6,75 &, Dorſch 3 bis 10 , Sprotten | ee Auen 4 109550 Deutsche Ef, u. W. 13850 8 
Nov.-Dez, 133,50 133,20 Deutsche Bk. 158,00 157,90 unterpoln. 93 „, tranfit 92 M 50 d. Yr Pfund. — Seefiſche: Lachs 1,10 bis 4e v. 1351 5 10770 Deutsche Beichebauik 100.90 655 
Petrolsumpr. | Laurshätte 62,50 63,00 Auf Lieferung Ye Septbr.⸗Oktbr. inländ. 115 M | 1,20-1,30 , Zander, große 0,90 , Hecht 50 bis | FürkAnteibev.189 |ı 11400 a Comar, 308.60 11 0 
200 K estr. Noten 164,70 162,10 bez., tranſit 93½ 4 bez., %r April⸗Mai tranſit 65 3, Steinbutte 70-80 5. Seezunge, große 1 | TI ee | Gothaer Grundor-Bk, 803g 
8 21.800 21,80 e 1085 198,65 97 A bez. 6 5 1,10 4, mittel 60-70 5. Scholle 10—25 §, Schell⸗ Hyppotheken- Pfandbriefe, Haun Henne Bar. 1875285 5 
L456 arsch, Kurz 196.85 196,65 | Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 113 bis ſch, große 20 d, Kabliau 20 f. % Kilogramm, derm. Hyp.-Pfendbr. | 5 146,40 Hannbvorsche e 
Sept-Okt. 42,60, 41,60 |London kurs) — | 20,415 f 115120 &, tranſit 108/108 106 107 &, kleine Metelen 40 Bi 60 3. Jer 2 id utter; f e 00 Bibecke Cra. 20 8, 
April-Mai 44,20 44,00 London lang | — | 20,29 108-1118 108-110 A. : Frische feinſte Tafelbutter ꝛc. 112 bis 115 #4, rem. Hp. A. 5 . 101,50 Magdet. Priv.-Bk. . . 1160018 a 
Spiritus | Russische 53 Rübſen loco matter, er Tonne von 1000 Kilogr. Winter: | feine Gutsbutter 1. 100110 , II. 90-98 , | Fr Ban dee. vn, % [11640 Haran Bank. 14580 8, 
Bept.-Oktbr. 39,30] 39,20 W. -B g. A. 65,25 65,29 tranfit 177 AM 7585 A, Landbutter I. &3-898 „, II. 65— Pr. Oentral-Bod.-Oroi. 85 1187 0 8 e . 
Nov.-Dez. 39,80 39,60 Danz. Privat- Naps er Tonne von 1000 Kilogr. 175—189 , tranſit | 75 , galiziſche und andere geringſte Sorten 40. 208 ES a 103’%3 | Pomm. Hyp.-Aot.-Bk" 45,80 
4% Üonsols |105,70| 05,70] bank 144,00 144,00 173179 4 55 bis 66 „ Ye 50 Kilogramm. — Käſe: | Pr. Ner- Alen uk. 40. 11707 Posoner Pror-Bk.. 100 Sie 
3 % Westpr. D. Oetmühle 105,00 106,00 | Kleie ur 50 Kilogr. 3,65—3,70 M ’ Echter Emmenthaler 73 bis 80 &, weſtpreußiſcher do. de. 7% 70 Pr Ct, Bod Wed. 18700 Ya 
Pfandbr, | 99,90| 99,90] do. Priorit, ! 108,00] 108,50 Spiritus Jr 10 000 & Liter loco 39,75 & Gd. Schweizer käse I. 55-60 , II. 4850 , III. 4040 %, „, 2% v. . d.. 4% 1040 | Sens hans. Bankyer. | 8800| & 
4% do. 100,50 100.60 |Mlawka St-P.| 109,00 110,00 | Rohzucker matt, Baſis 88e Nendement incl. Sack ab | Ju ⸗Backſtein I. fett 22—25 M, II. 1418 M, Tilfiter | "ao. do, de. , 102.46 | Acklos, Ne . 14930 6. 
5 %Bum.Ch-R| 96,00) 94,50] de. St. A. 38,10 40,25 Lager tranfito Yr 50 Kilogr. 10,75 4 Gd. ettkäſe 45— 5660 , Tilſiter Magerkäſe 18-23 , do. do. do. 3½ 98,0] Sad. Bod.-Oredis-Bi. 148,30 65 
Ung. 4% Gldr.| 87,30 86,70 |Ostpr. Südb. N Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. ne er I. 30-35 . U. 20-25 , Ramadour 30— | Brett. Nai-Hypom . | 5, 108260. der Oolonla. 7700 
.Orient-An!| 60.60 6040] Stamm-A. | 72,25 74,40 Frage 36 A, rheiniſcher Holländer Käfe, 20-22 Pfd. ſchwer . 4% (109 09 Lepa Feuer Vers.. 1870) 
1884er Russen 98,90. Danziger Stadt-Anleihe 103,10. Danzig, den 27. Auguſt. 4 58 M, echter Hol ander 65 A, Edamer I. 60—70 M. obe. endschitl, ..| 6 61,76 Bauverein Passage. . ] 0,008 
Fondsbörse: fest. Getreidebörſe. (9. v. Moritein.) Wetter: Bei II. 56—58 A, franzöſiſcher Neuſchateler 18 AM. ar Rund. Bod.-Ored.-Pia | ö 96,85 | Deutsche Bauges . 45908 11 
Bremen, 26. Auguſt. (Schlußbericht) Petroleum warmer Temperatur ſchn. Wind: JW. 100 Stück Camembert 88,50 M Ye Dutzend, Harzer | Fam Gere, 4. 3525 g, Ben. rde bein 37, 41 
ruhig. Standard white loco 6,20 Br. Weizen. Bei allgemein mangelnder Kaufluſt waren 9-Schodtifte 4 % — Eier 2,50 4 Jie Schock. ’ Berl. Pappen-Fabrik | 77,06 
ranffurt a W., 26. Auguft. (Effecten⸗Societät.) Verkäufe von Tranſitweizen nur durch weitere Nach⸗ —— ö otterte-Anlethen. Wilhelmskütte. . . 10.00 
(Schluß.) Creditactien 224%, Franzoſen 185%, Lom⸗ giebigkeit der Inhaber möglich. Anfänglich gemachte Schiffs⸗Liſte 5 8 4 ib 0e 0 
barden 91%, Galizier 154%, Aegypter 72,70, 47 ungar. | Gebote wurden häufig zurückgezogen. Auch inländiſche Neufabrwafſer, 26. A ſt. Wind: NO ö Dad. Prisi-dal zu | 1 KH Danziger, ( = cf 
a Kotten ale en Gotthardbahn aa eic 1 1 der 1 1 un ER en den“ 0 hen 18 > Johannſſon, Braunsohw, Pr.-Anl. ee a see 
„30, Disconto⸗Commandit 207,2, Marie 39,10, mußten gleichfalls billiger abgegeben werden. Beza . * . „Soth. Prümien-Pfäbr. | & 46] Berg- u. Hüttengesellsch: 
e 82,20. Feſt. Abu (| Nau re 1 0 12128 2 3 W Steine. — Arla (SD.), Kylin, Gothen⸗ Lan ae, F. Loone 3% 19750 5 Div, 1886 
ten, 26. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. ier- hellbunt 125/68 154 %, ‚2 57 A, er. N Tabenker Prüm, Anl. 9% 189,00 | Dorim. Union Pg. | — 
rente 84,82½, 5% iert Parterre 105 155 Siber. 135/68 159 &, gutbunt 185% 158 , glaſig 1298 157% % | _ 185 on 1 Kurz Pole Se e * 3% e Kbelgr. u. Za 1800 
rente 85,50, öſterr. Goldrente 119,10. 47 ungar. Gold⸗ 133/46 158 M, weiß bezogen 1318 157 A, weiß 1288 | Mo a 2 8 ai arhus, Holz. — Laura (SD.), | ie. ra. v. 16 | — 19 20 SE 0 10 Eh 
vente 108,02 ½. 5% Papierrente 94,95, 1854er Lopſe 132, 157 M, bochbunt 1348 159 4, Sommer» 135/62 161 m oller, Bey 37 A uſt. Wind: W de. Tome 1864 . 8,60 Vic re dle 2 4 
1860er Aonfe 141,50, 1864er Kopie 169,50, Crebitlonfe | r Tonne. Für volniſchen zum Tranſit blauſpitzig amen Paul Behrens Papen oblen Oldenburger Loose . | 8 18.60 
179,50, ungar. Prämienlooſe 121,00, Ereditactien 279,30. | 127/8@ 131 M, rothbunt 1268 138 AM, bunt bezogen Antchen, Me 5 f 1 80 th, Kohl the ohlen.] Pr. Präm.-Anl. 1856 | 8%, 148,0 Wechsel- Oours v. 26. Aug. 
unzoſen 231,00, Lombarden 113,25, Galizier 192,00, | 130/18 141 , bunt 129/308 140 M, 1334, 141 M, nichen, Meerjan Ni 18 in Sicht eee Fr; 444 00] Amsterdam .. | 8 2g. 2 18840 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,00, Pardubitzer gutbunt 13/4 145 „, hellbunt bezogen 121/28 13864, | 5 ichts in Sicht. 5 bene ee SRaRRT 
105,50, Nordweſthahn 172,75, Elbthalbahn 171,25, 1293 tal M, hellbunt 128/98 142 M, 129, 1308 dorfer Schle N non sinco | enden , ft. 1 2028 
Elifabethbahn 244 75, Kronprinz⸗Nudolfbahn 193,00, Nord⸗ 143 , hochbunt 132/38 146 „4, 1328 148 % fein orfer Schleuſen⸗Rapport. | Feria... 9 Pg. 8 | 8670 
bahn 2263,00, Unionbant 73,50, Anglo⸗ Aut, 119,00, | Hoch 5 4305445 4 t bunt 185 1 n n Börſe ausgehängten Brüneel . . . |8 16. 3% Sie 
Wiener Bankverein 103,00, ungar. Ereditactien 288,50, | 1278 und 1288 145 M zr Tonne. chen zum die Plehnenborier I I | 4 lee 
Deutiche Plätze 61,85, Londoner Wechſel 126,25, Barifer | Zraufit bunt 1298 141 M Sn Tonne. Termine Gent. 8 * A e No. 4 [160.76 
Wechſel 49,95, Amſterdamer Wechſel 104,30, Napoleons Oktbr. 139 ½, 139 „& bez. Okthr.⸗Nov. 139%, 139.4 bez., Sr Traften. 1 1 00 Petersburg... b Fon. 8 [198.09 
10,03, Dukaten 5,94, Marknoten 61,90, Nufſiſche April⸗Mai 144 M bez. Regulirungspreis 139 M Stromab: 1 Traft kiefern Rundholz, Rußland⸗ ne | FH 40. eu... 8, Mon ; 1805 
Banknoten 1,21½ Silberconpons 100, Länderbank 215,75, Roggen hatte in Tranſitwaare ſehr ſchweren Ver- | Liepftein, Störmer, Münz, Neufahrwaſſer. J Besgiad Schw, Tb.. . % [ertanie. » 1878: 
Tramway 196, Tabaksactien 57,75. kauf und iſt eher etwas billig gehandelt worden. In | _ S s gefäße. | Woins-Imäwigzhafen 98 69 8½ Sörten. 
Amsterdam, 26. Auguft. Getreidemarkt. Weizen Ne ländiſch konnte noch ziemlich geſtrigen Preis behaupten. Stromab: Büttner, Dt. Eylau, 45 To Roggen, | Larlenbg Men kast 4622) fe 


0. Ss.-Pr. 14% 5 Deksten se see 


do. 
Nerdhavzes-Rrtars .. 36 — [ Geverelge s | 30,94 
de. 8b. Fr. 108 0% 4% | 80-Franos-Et ? . 446,16 
odorzchleg. A. und G. — Imperiale per 60 G. — 
Ä do. It. 3 Dollae r — 
ostpreusg. Südbann | 7440| 5 Wrorade Bauknolen . a. | — 
do. St. Pr.. 124% 5 Frans, Banknoten . . 9,89 
| Eoal-Bahn St.- A. 41, C. Gesterzeichinche Benkn. . 16 16 
do. ..- P. 4, 2 8 do. Bilbergulden | 
Stargerd-Pogen . 104,7 4½ | Auseische Benhnaten . 196,65 


europa mit einem 


änderlichem im Weit 
hatte Nachts Gewitter und meldet 


Origlunl⸗ Telegramm der Danziger Zeltung. 
8 Uhr Morgens. 


nn Eee mens ———T——Z— T 
2 e EF 8 
50 335 I 
Ststionen. 88 8 Wind. Wetter. 169 
=” 2 
8 8 5 85 4 
Hagen, .. 764 SW 2 Wolkig 18 
— — 338 761 WSW 3 | wolkenlos 13 
Geristjangund. . . | 752 sw 4 | heiter 12 
Kopenhagen 161 SS 3 | wolkig 18 
Stoekholm . : + 755 sw 2 | bedeckt 16 
Haparanda 7143 NW 2 | halb bed. 12 
Petersburg: « so « 756 SW 1 bedeckt 16 
E Moskan . co. 1759 still — | heiter 15 
den dee e e bee | 16 
Helden 6 | wew 2 | wolkenlos 18 
11 e 761 WS d 4 wolkenlos 18 
Harber; * 764 SW 4 | bedeckt 15 
Bwinemüzdo © » 164 ww 3 | Dunst 18 
Menfahrwassee « 763 WNW 2 | heiter 19 
20 
Memel . . 761 W 8 | bedeckt 
Lans, 5 . 2 786 | w 2 | bedeckt 14 
Tarlürube ev 166 SW 1 | Nebel 17 
Wiesbaden 767 NW 1 halb bed. 19 
dee be 
t . 
22 765 | wNW 2 gene | 18 
Wien.» « . 7163 NW 3 wolkig 19 
Brerlan . . | 765 | ww. 8 halb bed. 19 
He dN 767 NO 3 wolkeniea 16 
Alas 998 88 | 161 | 0 1 Ln | 23 | 
Det 2.2...» 761 | still — | heiter 23 


1) Nachts starkes Gewitter. 2) Abends Than, Morgens Dung t. 

Sal f 2 f let, 8 . mr f Aue. 5 . beute en 
e 11 heftiger Start, 14 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 
Hoher Luftdruck liegt über ganz Weft⸗ und Central⸗ 
i Maximum von über 767 Millim. im 
Norden Frankreichs. Die heute über Lappland liegende 
Depreſſion veranlaßt im nördlichen Theile Central⸗ 
europas mäßige weſtliche Winde. Die Temperatur liegt 
in Beutſchland meiſtens über der normalen bei ver⸗ 
Weſten vielfach nebligem Wetter. München 
69 Millim. Regen. 
Obere Wolken ziehen über Breslau aus Nordnorboſt, 
über Karlsruhe aus Nordoſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. g 


Barometer-Stand harmemeter 


28 

215 in Wind und Wetter. 

8 8 Cels! 

= | 5 | #illimetern. „lb 

= 2 1 ̃ NEE Tin 

26 | 4 759,2 2450 N., flan, hell u. heiter. 

27 8 761,4 19,2 NW., dau, hell u. heiter. 
12 763,1 24,3 WN W., flau, hell u dunstg. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 
H. Rögner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den Ben redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheils 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. f 


Opnaggengemeinde zu Danzig, 


Sonnabend, den 28. Auguſt cr. Eingetra 5 
5 ene Genoſſenſchaft. e 
den 0 Vom 1. September 1886 ab en en A = Biyacinthen, Tulpen, einen Comtoiriſten. Feſtfahrt 
Predigt. (596 Fiir A gegen Gmonatliche Kündigung zu 4 5, Crocus etc. Derſelbe muß tüchtig und bereits 27 
Bekaunntm achun Die dien der alten l abr m Ir * empfiehlt in extraſtarker Qualität 19 1 losgehen d g len nach Kahlbude 
8. Lite, A vom 1. März 1887 ab von 4% % auf 4%, Otto F. Bauer. Bergin en und Öehaltsan)e, rn) d. 5. an u. 
In unfer Geſellſchaltsregiſter ift List) B vom I. Secenmer 18885 aß ven z 5 find zu richt 
heute unter Nr. 17 in Spalte 4 ein⸗ Unter Hinweis auf $ 7 unſerer Bedi 1957 fü der D 501 tenverkehr e eee al 
getragen: welcher lautet uhu gen ee e | 7, Bwei’norzüglige W. Kummer, ; 
9 ‚Det BitterantGpächter en „Abänderungen dieſer Beſtimmungen werden durch die Danziger Shi 0 ronomeler Saalfeld Dftpr. ‚ © 
56 nn erh er 1 v. G 95 8 Zeitung und das Danziger Intelligenzblatt bekannt gemacht werden. 5 das Comt 5 größe: 28. cr eine Liſte ausliegen. Die Mi 
Dabtowig zun Borfſ zenden des Auf⸗ Von denjenigen, welche innerhalb dreier Monate nach Publi⸗ haben billig zu verkaufen. Für das Comtoir eines grö Fahrt findet unter Theilnahme 
8 derfab 9 cation dieſer Bekanntmachung ihre Depoſiten nicht kündigen, wird Wolff & ren Geſchäfts wird ein Lehr⸗] von Mitgliedern und deren 
ae 1 Zuckerfabrik San angenommen, daß fie mit den neuen Bedingungen einverstanden ug. W 0 ling mit guter S chulbildung Familien ſtatt. Einführung von 
Schwetz, den 24. Auguſt 1886. 75 u 590 3 bin Willens mein Grundſtück 8 a Öätten geitattet, Das Somit. 
Kön al. Amts gericht. ngen Bin 1 7 18 890 55 Betheiligten. 8 wegen Altersſchwäche aus freier geſucht. Adreſſen unter Nr. 624 in BE 222 
h > Hand zu verk, ſelbiges befind. in | der Exped. d. Ztg. einzureichen. 
Vorſtand 4 5 0 1 baul. Suflanbe, in e eq Genen ile Fb Schewe 5 ei mm 
5 un 5 E. 22 11 5 der echtſt abt belegen Abr Er; 3 ul. bei (62 628 36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
a : ee Elsner. Pohlmann. 0 9 en 1 bel. Jul. Sauer, Hundegafle 24. erlaubt ſich dem Secigeehrfen Publ 
ir bringen Kermi zur allge⸗ 1 8 in ber Ep. b. Big eig. 
meinen Kennſniß, daß vom 30. Auguſt Jubiläums- »Ausſtellungs⸗ Lotterie in rentahles Mühlengrundſtück mit Eu dauernde Stelen der kan Bae eraebei ER 
ab bis auf Weiteres das letzte unſerer Land in oder nahe bei einer auswärts, Antritt kann ſofort erfolgen. zu bringen. 9 
Dampfböte nicht wie bisher um 7 Uhr Ziehung 15. September und folgende Tage. 15 S zu kaufen geſucht. Adreſſen befördert die Expedition dieſer Deut E 
ae ‚an Bohn 71 von Zur Verlooſung gelangen Gewinne i im Werthe und zwar ſpeciell: dale Grüßt Auventarß 7 Zeitung unter Nr. 637. i t U 
, „Inventarbeſtand, Kau 
enfo fährt das legte Dampf⸗ 1 Gewinn à 30 000 Mk. preis, eingetragene Hypotheken ꝛc dc. Eine Duelle bei allen Her ſenten Re chs⸗ Tech) ſchn k. 
Rede un im 1 Gew. 2 20000 = 20000 &. 20 Gew. a 600 = 12000 &. Hein Nr. sr in ber Erpedition dieſer Adreſſen 1 633 in Ber rped. (Verein He i deutſcher 
ie bi 1 1 a 15 000 = 15 000 30 2 400 = 12 000 Wund enn ddieſer Zeitung erbet ttes 
30 Min. v t X = 2 ” So I dieler Heilung erbeten. Reichswaiſenhäuſer, deren dri 
um e e e I " 4. 000 = r se 05 50 De = fe Viele antike Sachen Eis e Mädchen ſucht ein am 55 Auguſt cr. in Schwabach 
Bon Plenendorf am 7 Uhr, (&ID 10 „ 2 2000 = 20000 „ 20 „ 2 150 1800 b "genen Graben 44 E Sia Adee witer ed i der Spee de 28 a cr 
0 „ = r „ " dorſte b nter in der onntag, de 1 
Gbr. Haber mann * Co. 20 5 1 20000 „ 100 „ 120 12 000 u Gi a Dea en eie t on 15 Zeitung erbeten. Nachm tags 4 Uhr, 
— — — ö format, 6% Octav, neu beledert Sbeamter d. 
Loose 100 gofbene Münzen a 443 1000 filberne Münzen a 1 18 „ id. e ft „il au wer Cie Sehe enter 5 5 5 DE 
sur Jubiläumg-Lokterie Berlin 1 . 800 “ne 2000 555 Menzels Werk 50 000 51 veirgaffe 127, 2 Treppen. ftänd. gewirthſchaftet hat, |. ähnliche 
der Lotterie z, Wie 4 in gut erhaltener Sattel wird für | Stelle vom 1. Septbr auch Ip. Ad. u 
Keen eich in onen Looſe 4 1 Mk. zu haben in der Expedition der Dan⸗ 6 au 15 Neue geh u 622 in der Erd. dieſer Zeitung 85 CONCERT 
a e. 2. ziger Zeitung. Offerten unter 614 in der Expd. Ein anftänd. jung, Mädchen welches von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren⸗ 
Exped. der Danz. Zeitung. dieſer Zeitung erbeten. den Tag über im Geſchäft ift, f. Regts. Nr. 5 SER. Theil 


Weimar'sche Kunst - Aus- 
stellungs-Lotterie, II. Klasse, 
Ziehung 7.— 9. September er., Er- 
neuerungs-Loose a H. 1,50, Voll- 
Loose a . 5, 

Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellumgs-Letterie, a1 

Baden-Baden-Lotterie, II. Kl. 
Erneuerungsloose à (l. 2,10. Voll- 
Loose a A. 6,30, [620 

Oppenheimer Lotterie,Hau t- 
gewinn i. W. v. . 12000, Loose 2.4.2, 

Berliner Geld-Lotterie vom 
Bothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose a A. 5,50 bei 

Th. Bertling. Gerbergasse 2. 


Ich bin von der 
Reiſe zurückgekehrt. 
Dr. Wallenberg. 


 Rothschlds 


Taſchenbuch fürftaufleute.1885. 
Ungeb. ME. 6. 
Vorräthig 13 (611 


. Trosien, 


“ Peterſiliengaſſe 6. 


Neue holländ. 
Heringe 


und 


engl. Matjes⸗ 
Heringe 
in ſehr ſchöner IE 


in Tonnen und ausgezählt, 
offerirt 


Carl Sehnarcke, 


Danzig, 
Brodbäntengaſßz Nr. 47. 


Anzüge, 
nach Maaß 


5 liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 


. Penner; 


3 Ae 50, 1. Etage, 


Schmidt’s 


Palent⸗Hyacinthen⸗ 
Gläſer. 


Nen! Praktiſch! Billig! 
Kein Herausnehmen der Zwiebel bei 
Waſſererneuerung. 
Empfehle ſelbige als ganz vorzüglich 
zum Treiben der Hyacinthen im Zimmer. 
Halte die Gläſer in 4 Farben auf Lager. 


\ 


o F. Bauer, 
Ne 31. Milchkannengaſſe 7. 
Couberts, Poſtgröße A. 2,2515 


Conperts, Quartgröße 5 5 
Packetadreſſen, gummirt „ 3,50 


FJ 
Euler's Leihbibliothek, . zus. ann sonst 
Vorzüglichste Reproductionen nach Velgemälden, 


in hocheleganten Brüsseler Rahmen, sowie die neuesten Cabinet-Phote. 
grapbien nach Gemälden aus der Jubiläums-Ausstellung, eingerahmt, 

hotographien in feinster Fassung und grosser Auswahl emufehle hierdurch 
au: billigsten Preisen. Aeltere Artikel unter'm, ee: 


errichtet und werde das f ſchmeckende, der Geſundheit äußerſt zu⸗ 
trägliche Fabrikat unter dem Namen „9 Meth⸗Sect“ einführen. 


Atelier für Zimmer-, Schilder- u. Decorations (häftigung und Geghaltsanſpruchs 


. der wetterfeſten Maueranſtreichfarben von Gg. Jof. 


wozu einlade und die Herren Bauunternehmer und Tiſchlermeiſter gan 
beſonders darauf aufmerkſam mache. 1005 


Ian II 


Marker bra Schlſgaſſe 1 
in Gebinden und Flaſchen bei Annahmeſtellen für ſchriftliche Auf⸗ S. Bernstein, 


d träge bei den Herren §. A. Kalinowski, f Hundegaſſe 125. 
Robert Krüger, . J. Seine se 1 Abende) . 


um Einſticken von Namen und 


Für mein Baugeſchäft, verbunden 


Vorſchuß⸗ Verein zu Danzig. Holländische Blumenzwiebeln a ant iche er ff und DampfsSäge: 


e per ſofort od. 15. Septbr 


ſharkenban- Frein. 


Ein ant erhaltenes Pult wird zu in einer kaufm. Familie billige Benfion. 
kaufen geſucht Ad. unter 623 in Adreſſen werden unter Nr. 625 „Kaffeehaus zur r halben Allee“ 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. (J. Kochanski.) 


Für Capitaliſten e Penſionäre, Fler 5 e 


bi Von iter 5 108 1 05 am g ent u Hotte DEN, pen 
ieſigen Platze nachweislich gut ren⸗ einer anfländigen Familie gewün 
tirenden Fabrikgeſchäft wird behufs Näheres Abbegg⸗Gaſſe 1, eine Tr. Beleuchtung 
Vergrößerung deſſelben ein Kapital Gi aa für 1—2 Schülerinnen. des ganzen Etabliſſements durch 
von 1015000 K. gegen 1 Beauf. d. Schularb. v. e. Lehrerin. 6 große Bogenlanpen in einer Licht⸗ 
1 a ala daß En 11 Näheres Gerbergaſſe 10, 3 Tr. ſtärke von ca. 
icht erforderli i FN 
auf einmal gezahlt wird, da es nur 2 2 iii een ee 8000 Normalkerzen. 
ſucceſſive gebraucht wird. Agenten 1 18. Die gange an Fe une ift 
werden nicht berückſichtigt. —.— dieſelbe, welche im Juni und Juli 31 
allen unter Nr. 586 in der 8 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine ſeit 1861 zu 5 % eingetragene 
mündelſichere Hypothek ſoll be⸗ 
liehen oder verkauft werden. Auf 
dieſes Geſchäft Reflectirende wollen 
ch unter 587 in der Expedition dieſer 
Zeitung melden. _ 


Auf eine im Kreiſe Ea beten 
Beſitzung mit 212 Thaler Reinertrag 


werden 21 000 Mark 
zur erſten Stelle a 4½ % geſucht. 

Directe Ge 1 belieben „Adref. 
bei Haaſenſtein & Vogler, Danzig, 
Johannisgaſſe Nr. 36 unter V. 15 707 
abzugeben. (604 
Ra einem Zirkel für Arbeits⸗ reſp 

Nachhilfeſtunden w. noch einige 

Schülerinnen gew. Adr. u. 458 erb. 
Suche für mein e 
und Schankgeſchäft per 1. October 
er. einen tüchtigen 


„lungen Mann. 


5 ; FE ar auf der Gewerbe = chenden au 
ie FE sie e i 1 einen überraſchenden Effect 
Wohung, beſteh au, um“ Eintrittspreis an der Kaſſe 50 
a ube⸗ Da un 5 I Kinder 20 5, im Norbert 40 
a BEN 5 u Cite 7 5 den l reſp. 10 J bei Herrn Cigarrenhändler 
Be u 110 8 1. Ott ber 15 ne en Herrn Ein Matzkauſchegaſſe, bei 
a 125 Nä 1 5 Il 19. Herrn Cigarrenhändler J. Neumann, 
be 1 . „ 38, bei eee 
ä i adwill, Langenm., e Kürſchner⸗ 
Eur herricaftl, fil. Wohnung von 6 afe, bei Hrn. Kaufm. Cd. Pfeiffer, 
Zimmern und reichlichem Zubehör agen 20 (am Krahnthor), bei 
gelen ite cen Sn Ser lang ne N 
elegen, iſt zu vermi reitgaſſe ei Herrn wen⸗ 
Mberes Vorſt. Graben 47, I. ſtein, Geige i Langgaſſe und 


eil. Geiſtgaſſe, im „Comtoir für 
Brodbänken gaſſe 17 Slaßt u. Laube, Jopengaſſe 55, ſowie 
iſt die Parterre⸗ sa beſtehend bei Herrn . Kochanski, Kaffeehaus 
aus 3 Zimmern zum 1. October cr. zur halben lle. 


zu vermiethen. (457 Sci des Bi un 15 9 
5 F uß des Vorverkau 
Sandgrube 28 Nea 1 ae 
= erron und Vorgarten ſtehen bi 
eee ee eee 6%, Me ace aue keien Ders 
liche, Kammer, Keller u. Boden mit f 
Eintritt in den Garten z. 1. October Um regen Beſuch bittet m 
zu vermiethen. Preis ermäßigt. Hoch un Be 155 
ftgaffe 81 ift zum Oktober 
Comtoir zu v. N. d. 3 M. 


Paul Bor char d. 


80. Lauggaſſe 80. 


ee 30 chs 
Aukerſchmiedegaſſe 6 Fonmmer-Gheater 


Am hieſigen 81555 babe ich eine burg Wſtpr. 


Honig Wein⸗ Fabrik iſt die Bun Hochparterre⸗ 


Wir ſuchen für unſer Modewaaren⸗ Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, 


und Confections⸗Geſchäft per ſofort großer Veranda, abe e Ae Zoppot, Vieteria-Hotel. 
Bad icht ad Trockenboden, 

2 Lehrlinge, , e a 

471 für Ares, Kugelberg. „Der Winkel⸗ 

ganz gleich welcher Gen 10 Näheres Nr. 1 ſchreiber⸗ (61 


freier Station. 
as. Moritz, Litten & en. anzig, Holzmarkt. 
Er F ENTER Di 
d 8 
Max Eee Madchen med blen Hess 
für ein Reſtaurant 1. Ranges für 
Maler, Büffet und Häuslichkeit eben 


Grosse Mühl No. 13. | amilienanſchluß nicht ausgeſchloßen 
= engasse 2 chriftliche 0 0 bisheriger Be⸗ 


Die Flaſche Meth⸗Sect koſtet Se Glas nur 25 H. 
Hochachtungsvoll (600 


J. Rohl. 1 N 


at r 
25 


Aer, Danzig, 


1 31 a. 
e en 28 ypanit 1886, 


Grosse Rua 


bei brillanter electriſcher Beleuchtung: 


2. Gaſtſpiel der welberühmten Fiſch⸗ 
menſchen 


Capt. James u. 
Miß Lorli. 


Capitain James iſt derfelbe kühne 
Schwimmer, welcher im Jahre 1875 
die grandioſe Schwimmtour über den 
Canal la Manche von Dover nach 
Calais unternommen hat, worüber 
die ganze N Preſſe große 


Malerei ; unter Adreſſe: Hotel Kaiſerhof, Flatow. 


Einen gut empfohlenen mit 
der Leinenbrauche vertrauten 


ungen Mann 


Chriſt) ſuchen zum möglichſt 
baldigen Antritt. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. (518 


Altheimer, 17 für Danzig nnd Umgegend. 

5 5 Amor in der Küche, 
große komiſche Pantomime ach 
inem älteren franzöſiſch. Ballet⸗ 
Sujet, vollſtändig frei bearbeitet 
und mit orig. Arrangements 
und kom. Scenen verſehen, in 


Steindamm Nr. 25. 


] Scene gel uber. Dir. Aug. erichte ſchrieb. 
Freitag, den 3, September 1886, Vormittugs 10 Uhr, werde 5 eur 5 
wegen Mai 239 des Hofes gegen Baar meiſtbietend ve aide 9 0 2 l. sulschendor? & bb. Gr. Amateur⸗Concurrenz⸗ Sn ne die Alien. 


Reiten, 
Preis 1 ſilb. ele teinhe 
Reiter hierzu wollen ſich = 
an der Circus⸗Kaſſe Heiden. RE 
Außerdem Reiten u. Borführen „ I. 


30 000 Fuß trockene 1½“ Fußbodendielen, 
5000 ,, „ “ tannene Bretter, 5 
1 vierzöll. . 1 Kalkwagen, 1 Handwagen, 1 breifi, 

e e Holz⸗Rollwagen, Thüren, Fenſtern, Holz⸗ ür Eure Seine 
ſchleifen ꝛc., Geſchäft ſuchen wir 


einen Lehrling 


mit der nöthigen Schulbildung gegen 
monatliche Remuneratton. 


Hugo Meyer, 


Milchkannengaſſe Nr. 27. 
3 des Wilhelm⸗ 8 Sr 


A 


98 & detail- 


ng 


beſſtdreſſirter Schul: und Frei⸗ 
In der a bald tiefe Bein, 


heitspferde, Auftreten ſämmtl. 
: Kunſtkräfte. Bald der Sehufucht lelſes Beben 
Und kann nimmer glücklich ſein. 


Aengſte meinen Schritt beflügeln, 
Nic io 1 uch feen ai eln 

icht kann ich mich ſelber zügeln, 
Aendern nicht mein Mißgeſchick. 


Ruhe glaubte ich zu finden 
In der hehren Wifſenſchaft: 

Doch vom Schmerz konntmich entbinden 
Nimmer ihre Zauberkraft. 

Nicht des Aſtronomen Wahrheit, 
Die Bewunderung einflößt; 

Nicht des Philosophen Klarheit, 
Die der Dinge Räthſel löſt. 

Alles was ich euch erſonnen, 
Hat mir Frieden nicht verliehn — 
Alle Träume ſind zerronnen, 
Alle meine Sterne fliehn. 


Aber dennoch ſpricht die Ahnung 


H. Zenke, 


vereidigter Gerichts⸗Tarator und Auctioncteor. R. Deutschendorf & Co., 


Franco Haus offerire ich: Milchkaunengaßßſe 27. (517 
Altes trockenes u. geſundes Buchen⸗ jüngerer Gehilfe für das 
Klobenholz, direct aus dem Walde ale 1e de der paluiſchen 
incl. Stützen und Unterlagen bei Ab⸗ Sprache mächtig, findet per 1. Sept. 
nahme von mindeſtens 5 M er. bei guten Zeugniſſen Stellung 
pr. Rm. . 6,50, pr. Klafter A. 21; durch H. Matthieifen, Heumarkt 7. 


ib den eee | Ein Lehrling 


8,50, den Sue für 2 27, f 
ind dune findet in meinem Tapeten⸗Geſchäft bei 
baldiger Remuneration ſofort 1 5 


9 fi Sr 19 15 
agerp Abe Steindamm 13 un foäter Stellung. 


Sonntag, den 28. Auguſt: 
Zwei große Gala⸗Feſt⸗ 
u Vorſtellungen, 
Nachm. 4 u. Abends 7% Uhr. 
f en Krembser. 


Mein u Lokal befindet 
ſich vom 21. d. M. ab 


Hundegaſſe 89. 
% H. Thimm. 


Geheralerf ammlung 


W. Unger Langenmarkt 47. 


Das größte Brod von friſchem : 


Lehrling 


Von des Glückes Wiederkunft, 


Packet⸗Adreßfarten „ 3,50 Anfertigung von feinen Hand⸗ f 
Voftkarten, (Correſp.⸗K.) „ 3,50 arbeiten jeder Art empfiehlt ſich Roggen (592 für ſogleich reſp. zum 1. Oktober cr. Und beſänft'gend wirkt die Mahnung 

eee ame äie Sad users" ndıyla Mühle Refloneee Eonordie Aa e ee 
Mittheilung⸗ Ghee „ 500 Petri⸗Kirchhof 1. (593 F. Weiß, Langgarten Nr. 105. 8 Die de jest, nur G 7 55 


„ 4 Bg Bolt „410,00 
riefgapier, / Bg. Poſt „ 10,50 
desgl., 7. Bg. od. Octav.⸗Gr.,, 7,00 
Rechnungen, kl. Format „ 2,00 
Desgl., größere, entſprechend N 
anmmemamm, Dan 
Buchdrutkerei, Hundegaſſe N 300. 


2 58 bini in 000 


129) 


Ohineffäen Heirat Kipplowrhs 


neuer Ernte zur Gründüngung reſp Bon 
zur Früßjahrsſaat, hat abzugeben 8—10 Stück auf kurze Zeit zu leihen, 


a Geſinde aller Art weiſt 
Pauline Ußwaldt, 
Bieltnaſte 60, 1 Treppe. 
Köcbinnen mit jahrel. Zeugn., lücht. 
Haus⸗ u. a e e Kinder⸗ 
e an gel. Ammen 
empf. M. Pardebcke, & Goloſchmirdeg 1. 


Einſtens wirft du's klar verſpüren, 

Daß auch dir die Sonne lacht. 

Myckisch, stud. phil. 
us ze, 


Freitag, den 10. Schr 1886, 
1 1 5 Mittag 
Gegenſtand: 1 ee der Haus⸗ 


2. Aus hau neuer Zimmer 
im Hausflur. 


on / bis 1 ebm. Inhalt, ſuche 


oder für alt zu kaufen. Offerten 
Dominium Lindenberg mil Preis u. Nr. 606 an die Exped. 


| An 
Al gubelos ſchweif ich durchs Leben 
bei Czerwinsk. diefer Zeitung erbeten. | 


Druck u. Verlag v. A. W. Rafemauf 
in Danzig. 


